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Kbenö -klusgabe.
1. MLntt.

Ans MnkLjfiiel auf dem Balkan.
Berlin . 7. März.

Er liebt mich, liebt mich nicht, von Herzen, mit
Schmerzen . . . . Dies alte Spiel , das man je nach der
mehr oder minder poetischen Veranlagung entweder
an den Gänseblümchen oder an den Knöpfen vorzn-
nehmen pflegt , kann man jetzt mit gutem Erfolg auf
die Balkankrisis anwenden . Krieg -Frieden , Frieden-
Krieg . . . . Allah weiß es besser, wie das türkische
Sprichwort versichert. Die europäische Diplomatie
aber ist sich noch immer nicht darüber klar , an welchem
Blatt des Gänseblümchens dies verhängnisvolle Spiel,
Lies Ränkespiel auf dem Balkan , sein Ende finden
wird das für die österreichisch-ungarische Monarchie
ein Geduldsspiel, sür beu kleinen Serbenstaat aber ein
Spiel mit dem Feuer  bedeutet.

Die europäische -Diplomatie könnte diesen Dingen
beruhigter Zusehen, wenn nicht die dringende Gefahr
bestände, daß sich aus einem solchen Balkanbrand „unter
Umständen ein SS eItbrand  entzünden könnte.
Freilich , die Serben allein wären einer solchen Brand-
Stiftung nicht fähig , wenn ihnen nieqt eine andere
Macht hierbei Handlangerdienste leistete. Von dem
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wissen Laß es sich hierbei nicht um ernen Krieg , son
d-rn um eine S t r a f e x p e d it i o n handeln wurde,
bei der den Serben die passive Rolle zufrele. Aber die
russischen  Politiker , die anstatt , die gemeinsame
Politik der Mächte mitzumachen, in der serbischen
Fraae auf eigene Faust operiert haben , scheinen von
dem Ehrgeiz beseelt zu sein, nach ihrer Niederlage in
Ostasien wieder eine Nolle in der europäischen Politik

gU  Hegen " dies Ränkespiel,  dessen Drähte in
Petersburg  zusammenlaufen , während die Mario¬
netten in Belgrad tanzen , wendet sich die, von dem
österreichisch-ungarischen Gesandten Grafen Forgach

serbischen Minister des Auswärtigeir Milowano-
witsch überbrachte Mitteilung , die zwar noch kein
Ultimatum  darstellt , aber ganz wie dm Ouvertüre
in  einem solchen aussieht . Wir geben den Inhalt der
Mitteilung unten wieder . Diese von Wien aus nach
Belgrad  gerichtete Aufforderung zum Tanz wendet
bw aber gleichzeitig indirekt an die Adresse Ruß¬
lands ' den Sack schlägt man , den Esel meint man.
Dip Kundgebung des Freihcrrn v. Aehrenthal bedeutet,
daß Österreich-Ungarn sich weigert,  die bosnische
^ "aae als eine internationale  anzuerkennen,
daß es darauf besteht, seinen Konflikt mit Serbien
persönlich zu erledigen , und daß es sich auf erne Rege¬
lung der Fragen durch eine Konferenz der Machte
nicht einlassen wird . Diese Haltung der habs¬
burgischen Monarchie findet , wie die in der „Nordü.

Allg. Ztg ." veröffentlichte, von uns Samstagabend
schon mitgeteilte , offiziöse Note gezeigt hat , die volle
Unterstützung der deutschen Regierung, , die dem ehe¬
maligen „Sekundanten von Algeciras " jetzt als Balkan-
jokundant an die Seite getreten ist. „Wenn m dreier
Kundgebung , die das Verlangen,, , Österreich-Ungarn
solle bei seinen Verhandlungen über wirtschaftliche
Fragen die Mächte als Mandatare Serbiens , zulasten,
als durchaus unbillig znrückweist, gesagt wird , „um
einen Versuch der Einschüchterung , und Demütigung
Österreich-Ungarns kann es sich nicht handeln , da un
voraus feststeht, Laß ein solcher Versuch an der Ab¬
lehnung der von Deuts  chla n d unterstützten , Doppel¬
monarchie scheitern müßte ",, so ist damit , m aller
Deutlichkeit daraus hingewiesen, daß bei einer Ern ->
Mischung  anderer Mächte in den Konflikt Mischen
Österreich-Ungarn und Serbien der zwischen Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn bestehende Bundnrs-
f a IX  Platz greifen könnte. ^

Diese Kundgebung der deutschen Regierung be¬
deutet keine Drohung , sondern eine Mahnung.  Enie
an die Adresse der russischen Regier  u n g
gerichtete Mahnung , von der eine Wirkung schon des¬
halb zu erwarten ist, weil sie lediglich auf die Er-
Haltung des Weltfriedens  abzielt und weil,hier¬
an auch der Alliierte Rußlands , Frankreich,  inter¬
essiert ist, dessen in russischen Papieren investierte
Milliarden bei einer erneuten Abenteurerpolitik Ruß¬
lands ernstlich gefährdet würden . Dieser Umstand,
daß sich nämlich hier die Interessen Deutschlands und
Frankreichs , die zugleich die des Weltfriedens
sind, zusammensinden, und daß auch die Politik des
englischen Kabinetts sich setzt nach einigen Extra-
touren dem gleichen Ziele zuzuwenden scheint, stt e.-,
der trotz der allerneuestenAIarmmeledungen vom,Balkan
nicht nur der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung
des österreichisch-serbischen Konfliktes Ramngcht , son¬
dern vor allem eine einigermaßen starke Sicherheit für
die Lokalisierung eines wider Erwarten doch etwa
ausbrechenden Balkanbrandes bietet . So durfte sich
aller Voraussicht nach auch in diesem Fall der )o oft
totgesagte Dreibund als ein recht lebendiger Friedens«
saktor erweisen. ^

Eine deutliche österreichische Ermahnung.
Der öster re ichi-sch-unprische Ges-andte in Belgrad

Graf -Forgach -erhielt den Auftrag , der serbischen Regie-
tfusjt'8 jmfetfteileit , öah Me foe tiM.it ReHterunge-n M.t
Monarchie infolge der Haltung Serbiens während der
letzten Monate zu ihrem Bedauern n î cht in der Luge
sind, den Handelsvertrag  mit --Serbien der paria¬
men rar isch-en -Erledigung zuzuführen . Hieran arrknüpfeno
wird Forgach die weitere Mitteilung machen, daß die
österreichisch-ungarische Regierung bestim -mt  hofst,
daß «Serbien , welches, wie allgemein verlautet , dem Rate
der Mächte zu -folgen und seine Polirik in betreff Bos¬
niens und der HerzcMwina >zu ändern .entschlossen nt,
diesc Entschließung sow-ie die Absicht, mit -Lsierre -lch-
Ungarn friedliche und freund nachbarliche Beziehungen
zu unterhalten , ihr zur Kenntnis bringen  wird:
sobald die bsterreichrsch-üngarische Regierung Hiervon

verständigt is-etn wird , wäre sie bereit , über Handel  s -
unb W-e r keHr s 's r a g e n Awischen der Monarchie und
Serbien in Unterhandlung zu treten . — Das „Fr -e-miden-
vlatt " schreibt balz.» igletchzeittg -offiziös : Die neueste
Eröffnung an die -serbische Regierung ist ein weiteres
Wied -in -der konsequenten Durchführung des Lipl-oma--
tsfchen Programms des Wiener Kabinettö . Die B « -
ständigWig mit der Türkei und die , Mitteilung des
-Ent-entoprotvkolls an die Mächte, das ist der A-ngetpuntt
der -Situation . Damit ist -der Zeitpunkt für einleitende
Schritte in Belgrad gegeben gewesen, um die seit der
-Pröklamierunig der Annekt-rmr -entstandenen Di -ffe --
renzen in freu  n «d s cha ftli  H e r Weise zu be-
Hüben. Unsere Politik Har die Gelegenheit nicht ver-
isäumt, sondern benutzte sie sogleich durch einen ciwleitcn-
den Schritt , den man in Europa als eine -eminent
w o lhl w o l l -e n d e K u n d g -e b n n g der Monarchi e
,un-d als NächstliegendesMittel , die Situation zweifellos
fe'stznstellcn und zu klären , -würdigen wird . -Wenn wir
dem Königreich auf ivirtsch-ästlichem Gebiet eutgiegen-
kommen sollen, Müssen mir vorher -wissen, -ob es unser
Gegner oder unser korrekter Nachbar sein will . Wenn
letzteres (5cr Fall ist, ist nicht anzunchmen , warum
Serbien das nicht in direkter  Aussprache mit uns
foststcllt. Durch -eine Weigerung Serbiens , sich der
dir -Men Aussprache des bei normalen Mziöhuügen im
«BMevverlkchr üblichen Mittöls zu bedienen , - würdea
(feine ei gent  I i chc u Absichten so grell beleuchtet, daß
eine Aussprache allerdings überslü -sstg«würde . Es könnte
daraus nur gefolgert -werden , daß «man in Belgrad bloß
bc-Machtet, die EnffcheiÄnng h i nau sz ns chi ev en ,
oder gar , daß die den «Mächten gegebenen Zusicherungen
Serbiens nicht aufrichtig gemeint waren . In Wien hat
man volles Verständnis für die p«sy cho l oigr f che n
Momente , die in dieser Angelegenheit mitspreilen. Auch
die Mitteilungen unseres Belgrader -Gesandten an die
feMche Regierung sind -nicht so zu --verstechen, als ob wir
unbedingt in dem gegenwärtigen Angenblick̂ auf Wer-
'Handlungen mit «Serbien über -wirtschaftliche Fragen zu
bestehest «gedächten. Allerdings wäre uni Rücksicht am
den vertrag losen Zustand , der ohne Vereinbarung eines
neuen Handelsvertrages unvermeidlich sein wurde , vor.
Anziehen, -daß die Verhandlungen , möglichst «bald ve.
ginnen.

Der „Temps " bespricht den Schritt «des österreichisch'
ungarischen Gesandten in Belgrad und sagt, -lllan dürfe
darin weder ein Ultimatum , noch eine Drohung , noch
eine Falle erblicken. Es scheine vielmehr , daß Baron
v. Aehrenthal aufrichtig seinen Teil zur Erzielung einer
Verständigung beitragen wolle. Serbien , weiches durch
den Verzicht auf seine ungerechten Forderungen die
Sympathie Europas wiedergewonnen habe, sollte die
Interessen Österreichs in Erwägung ziehen.

« *
Auslegung in Belgrad.

In Belgrad herrscht riesige Aufregung . Di«
Stellung des Ministeriums -ist bereits -erschüttert. Im
Offizierskastno kam cs zu erregten -erzenen. Vielfach
nimmt man Stellung gegen die Haltung des Königs.
Ter Kronprinz benahm sich in den letzten Tagen sehr
reserviert.

gmiileim.
HauptMcmns„Grisslda".

Berlin , 7. März.
Gerhart Hauptmanns neues Bühnenwerk (Buch bei

S . Fischer), das im Berliner Lessingtheater durch die
-einfühlungsstarke Darstellung von Else Lehmann und
Albert Bassermaun zuerst packte und später bei nach-
lassender Wirkung sich gegen die Bischer ernen Hul-
diaungscrfolg erzwang , ist seinem künstlerischen Eharak-
rer nach nicht über die letzten Dramen hinausgewachien.

Man hat wieder das Gefühl , hier sind Schicksals-
aesichte brünstig und voll empfangen, prachtvoll strotzende
Eingebungen und saftig markige Vorstellungen wandeln
leibhaftig im Licht. Plötzlich erlischt die Imagination,
das Zuströmen verebbt dem Dichter, es ballt sich nicht
mehr in der ansgestreckten Hand, llnd nun warnet -«.r
nicht demutsvoll ergeben der Wiederkehr fruchtbarer
Stunden , er überläßt sein Werk nicht dem unbewußten
inneren Austragen »sondern er forciert es zu Ende. Lt «ckt
daß die Motive des Begebens ihm aus -seinen Personen
resultierend entgegenwachsen, trägt er von -außen kon¬
struierend die Motive in sie hinein . Manche Einzelheit,
manches Wort als Ausdruck aufgewühlter Scelennot
berührt noch {saßet; doch ist das mehr eine allgemein
menschliche Teilnahme am Seufzen der gequälten
Kreatur und an der tristosso äs ia vie, als an diesen be-
stiMMten Persönlichkeiten, deren Wesenheit̂ nur ver¬
flackernd, verschwimmend vorbeizieht . Zehn Bilder,
gleichsam zehn Balladenstrophen , locker gebunden, er¬
zählen vom Grasen Ulrich und der Bauernmagd

Grisclda . Moment -Impressionen menschlicher Affekte
und Temperamentssituationen sind cs ohne sichtbar ge¬
machte innere Übergänge. Sie geben oroöcut,
Sieden , Wallen und Zischen, sie lassen aber nicht rn ore
tiefen Untergründe schauen, in denen sich die » celen-
schicksale bereiten.

Prachtvoll erfüllen sich die ersten Satze. Ihr Maß
ist Furioso , und ihr Rhythmus gleicht dem Sprung einer
königlichen wilden Bestie. Wildnishast , in Voüblut-
tollheii packt der wüste Ulrich sich die trutzige, starkeMagd,deren Unbündigkeit und Hochfahrt seinen gewalt¬
tätigen Eigensinn gereizt, zur Lust. Diese Szene weitert
nur so daher, prasselnd und stiebend, sie kocht von
wütigem Herzblut . Und sie wrrd beinahe^noch über¬
braust vom dritten Bild , in dem der Graf in jähem
Übermut Grisclda vom Fleck fort zum Weibe nimmt . . .
Ward je in solcher Laun ' ein Weib gefreit. Seinen Ver¬
wandten zur Kränke tut er s , aber auch aus dem zügel¬
losen Herrentrteb , dies widerspänstige Frauenwescn zu
überrumpeln und zu unterjochen, wahrhaft leibeigen zu
machen. Else Lehmann traf zwingend das Wildwüchstge
des eröhaften Geschöpfes in ihrem zornigen eifervollen
Magdtum , das mitten in Haß und erbitterter Auflehnung
doch unbewußt überschancrt wird von der Berührung
männlicher Stärke , von einem Griff , der zu ihren starken
Gliedern spricht. Siegfried und Brünhild fühlt man,
man fühlt , was Ulrich später selbsterklärerisch verkündet:
„Ich wollte als alter Adam, der ich bin, mit nichts nnck,
begnügen außer dem alten echten Eva -Adel : ich wollte
die starke Männin in Waisen mit lLichcl, Spaten und
Karst . . ." AuS einem Guß ist das und von nacktcr
Macht und Herrlichkeit. Das nächste Bild klingt schon ln
ganz anderer Weise, cs .bringt das Hochzcitslicd, und

Mann und Männin sind eitel Milde . Grisclda , die bis¬
her in Wort und Werken durchaus robust realistisch
charakterisiert wurde , wird nun stilisiert. Bei der Hocy-
zeiisfeier und dem Hulöignngsreigen der Landlente steigt
sie von den Stufen , ergreist die Sense und sie steht nun
da wie die allegorische Figur eines bedeutungsvollen
Maskenzuges auf einem alten Ornamentssichblatt . Und
versonnen spricht sie die alten ewigen Sprüche von
Mühe und Arbeit , Säen und Ernten und von dem ldg-
lichen Brot im Schweiß des Angesichts und dazu den
Schnittersprnch voll Totcntanzstimmnng : Hut ' dich,
schönes BlümelLin . . . Das ist ja nun nach der ersten
Tonart eine plötzlich sprunghafte Transponierung , enie
sehr willkürliche Metamorphose. Aber die Inürnmcn-
tiernng gelang d«rbei echt und erdengewaltig im Ton.
So lapidar stehen hier Ewigkeitsworte wie die heiligen
Gesetze unter den Holzschnitten alter VilderbiÜeln . Und
man läßt sich gern in diese Dürer «che und Eranachsche
Atmosphäre hineinziehen.

Nach Bildern und Zustands -Ab,childernngen muß
aber setzt ilSeiierbewegnng, dae> -Liaiansinel der Ehe mit
Gegenspiel und inneren Prozessen kommen. Zwei
Motive würden sich dafür organisch ans den VorauS-
sctznugen der ersten Szenen ergeben. Einmal die Kon¬
flikte der Standesunterschiede in dieser äußerlich nn-
gleich gepaarten Ehe. Andererseits das Motiv des
Kampfes zwischen zwei gleich Starken , gleich Hoch¬
mütigen , gleich Trotzigen , ein Kampf bis aufs Messe?.

Das wären die Motive , die ans der äußeren
Situation und ans der Wesensanlage der Personen
resultieren . Hauptmann nimmt beide nicht, sondern
tragt unvermittelt «ganz neue Dinge in sie hinein . Er
sängt überhaupt ein neues Stück an, und die Figuren,
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  traf

«m Samstagmittag von Bremerhaven aus in Bremen ein,
wo er, einer Einladung des Senats folgte. Dann fuhr er
nachmittags, vom Bürgermeister Or. Marens zum Bahnhof
gewertet, nach Berlin zurück.

Der Kaiser  begrühte gestern mittag in Berlin die
-Karserin-Wltwe von Rußland auf der Durchreise nach Lon¬
don au! Schlesischen Bahnhof. Der Kaiser überreichte der
Kcuferrn-Witwe einen prachtvollen Blumenkorb und begleitete
fte in ihrem Svnderzug bis Charlottestburg, wo er sich ver¬abschiedete.

Der König von Sachsen  ist an Bord des Dampfers
«Bulow am Samstag wohlbehalten vor Gibraltar ange-
rammen und setzte vormittags seine Fahrt nach Algier fort.

* Zum deutsch-portugiesischen Handelsvertrag . Die
„Nowdü. Allgeui. Ztg ." tritt unter Bezugnahme aus einen
Bericht der HandeLKkammer in Oldenburg an das Grotz-
herMglich oldenburglsche Staa -tsMinifterinm voni 22. Fe¬
bruar der Ansicht entgegen, daß Douifchland unter dem
neuen deutsch-portugiesischen Handelsvertrag ungünstiger
gestellt wende als irgend eine andere Nation . Im
Gogentetl : Der Import von Wein  und Südfrüchten
wind, wenn die Differenzierung aufhört , sehr viel weiter
zu vergrößern fein und auch nur zum Vorteil des deut¬
schen Handels . Auch wird die Landwirtschaft und der
Weinbau  durch Liefe Einfuhr in keiner Weise ge-
schädigt: denn abgesehen von O u a l i t ä t s w c i « e it,
die Deutschland nicht erzeugt , werden portugiesische Ber-
schnttAveine bei enösprechend niedrigen Zollsätzen in
Deutschland sehr gern gekanft werden . Wir sehen also
keinerlei Nachdeiile für den deutschen Handel durch den
iWfchlutz des Zvüvertrwgs , sondern wir sind der Mer-
innng, Haß dieser Vertrag die erhebliche deutsche Ans-
f u Hr nach Portugal gegen Zollerhöhungen schützt.

, * Eine beachtenswerte Stimme zur Reichssinanz-
reform. Die „Cöln . Zig ." veröffentlicht eine ihr von
„hochgeschätzter" Seite " zugegangene Zuschrift, in der
ausgeführt wird : „Die Ablehnung der Nachlaßsteuer
durch die Finanzkommissiou des Reichstags ist der
eklatanteste Beweis für die politische Unreife
dieser Körperschaft und ich kann und will immer noch
nicht glauben , daß die Reichsregierung sich ihre Pläne
aus kr Hand winden läßt . Es gibt Augenblicke im
Leben, einer Nation , in denen Kompromisse der
Regierung  mit dem Parlament , die ja sonst zum
täglichen Brote gehören, unbedingt verwerflich
und schädlich  sind . Das scheint mir jetzt der Fall
zu sein. Jetzt heißt es meiner Ansicht nach für die Re¬
gierung , mit der Vorlage stehen oder fallen;
denn die Verwerfung der Nachlaßsteuer bedeutet den
Weg einer einseitigen Jnteressesiver-
r r e t u n g, welche die Regierung nicht hinnehmen
darf , ohne ihre Autorität und ihren Kredit zu ver¬
lieren . Ich würde keinen Augenblick davor zurück¬
schrecken, den Reichstag aufzulösen,  auch wenn
neue Steuern ein schlechtes Wahlprogramm bieten. Es
handelt sich tatsächlich um die Sicherheit , Ehre und
^Zukunft des Deutschen Reiches, das müßte den Wählern
!nur klar gemacht werden. Es kann so nicht weiter-
gehen."

* Das Kompromiß zum Wohnnngsgeldzuschuß.
Wir meldeten bereits , daß in der verstärkten Budget¬
kommission des Abgeordnetenhauses ein Kompromiß
zustande kam, wonach die deklassierten Städte wieder
in ihre alte Klasse versetzt und die beabsichtigte Diffe¬
renzierung zwischen Verheirateten und Unverheirateten
aufgehoben wird . Im einzelnen sei noch bemerkt:
Der Jahresbetrag des Wohnimgsgeldzuschusses in
Orten der Ortsklassen A , B , 0 , D, E beträgt bet
1. dett Beamten der ersten Rangklasse A 2000 M ., B
3.600 M., G 1200 M ., D 660 M., E 800 M. (pensions-
fähiger Durchschnittssatz 1312 M.) ; 2. den Beamten
der zweiten und dritten Rangklasse A 1600 M ., B
1200 M ., G 960 M ., I) 800 M ., E 720 M . (pensions-
fähiger Durchschniitssatz 1086 M .) ; 3. den Beamten
der vierten und fünften Rangklasse A 1200 M ., B
880 M., C 720 M ., D 640 M., E 560 M. (Pensions-
fähiger Durchschnittssatz 800 M .) ; 4. den Beamten,
welchen zwischen deit Beamten der fünften Rangklasse
und den Subalternbeamten der Provinzialbehörden

die in ihm agieren , haben gar kein fühlbares seelisches
Verhältnis zu dem, was ihre gleichnamigen Vorgänger
in den ersten Bildern waren nnd taten.

Griselöa ist nun eine weiche, hingebungsvolle Frau,
nur Liebe, Liebe, Liebe. Das kann man ja schließlich auf
Treu und Glauben hinnehnren. Die Mrich-Meta-
strorphosierung ist aber vollkommene Umbiegung. Der
Dürersche Hvlzschnittmann, drall ans festgepanzerten
Beinen im Erdboden wurzelnd , schwankt als verstörter
Neurastheniker , als ein Hebbekscher Gedanken-Kranker
herum . An Heroöes und seinen bohrenden Erkenntnis-
Verzweiflungen hat er sich verseh'n, Monomanie der
blindwütigsten fressendstenEifersucht fällt ihn mit gierigen
Krallen an. Und pathologisch hochgesteigert ist diese Eifer¬
sucht, denn sie geht, da sie keinen anderen Gegenstand
kennt, auf das Kind im Mutterleib . Er fühlt sich be¬
raubt , verkümmert in seinen Gefühlsansprüchen durch
das kommende Geschöpf, das ihm Griselda trägt . Wenn
man solche Verwandlung , die schon mehr eine Verhexung,
fleht, dann muß man die Nornenfrage tun : Weißt du,
wie das ward ? Das interessiert mich, das soll mir der
Dichter in der transparent durchleuchteten Seele sichtbar
machen, durch welche inneren Prozesse solch bösartige
Neubildungen und Wucherungen vor sich gegangen.
Eine Mitteilung und die glatte Konstatierung zwingt
mich nicht. Ich will die Möglichkeit dieser ehelichen Ver¬
fassung Ulrichs gar nicht einmal bezweifeln, doch Mög¬
lichkeiten in Zufallssphäre genügen mir nicht, um mich
in anteilsstarken Rapport zu versetzen. Möglich wäre
auch noch eine Menge anderer Seelenverfassnng und
vielleicht hätte eine größere Wahrscheinlichkeitdie nz
entgegengchetzte, daß nämlich der Ulrich, der alte sie-
frohe animalische Adam, wie wir ihn vom Anfang
kennen, über Len Nachwuchs von sich und seiner Eva,
Wein von seinem Bein und Fletsch von ihrem Fletsch,
ei« dröhnendes Glücksgelachter anschlagen würde . Und

MreskKdsrreN TsgLÜKtk
rangieren , den Subalternbeamten zweiter Klasse bei
den Zentralbehörden , den Subalternbeamten bei den
Provinzial - und Lokalbehörden A 720 M., B 580 M .,
O 480 M ., D 400 M ., E 290 M . (pensionsfähiger
Durchschnittssatz 490 M .) ; 6. den Unterbeamten
A 480 M ., B 360 M ., C 290 M ., D 220 M .. E 150 M.
(pensionsfähiger Durchschnittssatz 300 M .). Dieser Ge¬
setzentwurf hat materiell folgende Bedeutung : Die Be-
amten sämtlicher Rang - nnd Ortsklassen erhalten zu
dem bisherigen Wohnungsgeld einen Zuschuß von
33% v. H. Sämtliche Städte und Ortschaften , welche
durch die Negierungvorlage deklassiert waren , werden
reklassiert, so daß alle in ihrer bisherigen Servisklasse
(jetzt Ortsklasse) verbleiben . Die indirekte Besteuerung
der Junggesellen in Form von Verkürzung deL
Wohnungsgeldzuschusses fällt weg. Der Gesetzentwurf
nebst Anlage wurde gegen zwei Stimmen (eine
Stimmenthaltung und ein Nein des Sozialdemo¬
kraten) angenommen . Die aus diesem Beschlüsse sich
ergebenden Modifikationen des Mantelgesetzes wurden
gleichfalls angenommen.

* Graf Posadowsky über die Pribatbcamtenversiche-
rung . _Die in Frankfurt a. M . tagende Gesell¬
schaft für soziale Reformen  behandelte am
Samstag die Pensionsversicherung der Privatangestell-
len. In der Diskussion ergriff auch der frühere
Staatssekretär Graf Posadowsky das Wort . Er er¬
klärte , er halte es für ausgeschlossen, daß das Reich
bei der Angliederung der Privatbeamtenversicherung
an die Invalidenversicherung höhere Lasten als für die
übrigen Versicherten übernehmen werde. Er halte es
auch für ausgeschlossen, daß das Reich zugunsten der
Privatbeamten Privilegien schaffe, die Berufsinvalidi¬
tät einführe und die Altersgrenze auf 65 Jahre herab¬
setze. Die Einführung der Berufsinvalidität würde
unabsehbare Folgen haben. Wenn die Gesellschaft ihr
Ziel erreichen wolle, so könne er nur raten , sich nicht an
Kleinigkeiten und Einzelheiten festzuklammern, son¬
dern mit den Vorschlägen der Denkschrift soweit wie
möglich Hand in Hand zu gehen. „Vor allem", sagte
Graf Posadowsky, „vergessen Sie eines nicht: das
große Jnvaliditätsgesetz sieht heute ganz anders aus
als zu der Zeit , da Bismarck es schuf. Es hat seitdem
fundamentale Änderungen erfahren . Die gesamten
Privatbeamten zu versichern, ist heute ein vollkommen
neuer Schritt . Ich möchte Sie wirklich auffordern , alle
kleinlichen Differenzen beiseite zu lassen und von den
Gesichtspunkten der politischen Möglichkeit und der
finanziellen Ausführbarkeit nach dem großen Ziele hin-
zusteuern, daß möglichst bald die staatliche Der-
sicherung  der Privatbeamten stattfindet ."

* Die Auszahlung der neuen Gehälter . Auf die
Anfrage eines Geistlichen, ob die Besoldungs¬
vorlagen  so frühzeitig erledigt sein würden , daß
die Auszahlung bereits am 1. April erfolgen könne,
teilt die „Kreuzzeitung " auf Erkundigung an zuständi¬
ger Stelle mit , „die Auszahlung der Besoldungs-
erhöhungen schon zum 1. April fei h öch st un.
wahrscheinlich,  da nach der noch ausstehenden
Beratung der Gesetzentwürfe im Herrenhause die Ge-
setze zunächst publiziert und Ausführungsanweisungen
erlassen werden müßten , ehe die Kassenorders ergehen
können".

* Ein Antrag auf Abänderung der Kreisordnung.
Im preußischen Abgeordneten hause  haben
die beiden freisinnigen Parteien den schon voriges
Jahr gestellten Antrag neu eingebracht, eine Abände-
rung der Kreisordnung vorzunehmen, insbesondere da¬
hin, daß das Wahlrecht zum Kreistag der vermehrten
Bedeutung der Stadt - und Landgemeinden sowie der
Industrie und des Gewerbes mehr als zurzeit ent.
spricht.

* Die internationale Konferenz wegen des Rück-
kanfs der Gotthardbah « tritt am 24. März in Bern zu¬
sammen. Italien und Deutschland -werden durch
Ihre Gesandten in Bern und je zwei Delegierte vertreten
-sein. Die schweizerischen Delegierten sind noch nicht be¬
zeichnet, doch nimmt jedenfalls Bu -ndeZrat Forrer  an
der Konferenz teil , Sie mehrere Tage dauern wird.

für die notwendige Enthaltsamkeit von seinem hoffenden
Weibe würde dieser Ulrich ohne kränkliche Gewissens¬
bisse und ohne innere Untreue seinen Trost auf einer
beliebigen Schütte Stroh nach alter Gewohnheit finden
und eratmend , fröhlich davongehcn, seinen Jungen und
Sohn in Gedanken.

Hauptmann braucht es aber anders , drum respektiert
er nicht die eingeborene Art seiner Personen , sondern
vergiftet sie künstlich mit Laboratoriums - Bazillen
und impft ihnen Krankheiten ein, die nicht auf ihrem
Orggntsimrs gewachsen sind.

Kühl sieht man nun diesen Schiebungen zu: Wie
Ulrich Griselda das Kind nimmt , wie er in die Einsam¬
keit geht nnd sie znrücklätzt, wie sie darauf in ihrer
Banerntracht aus dem Schloß zieht und in die Hütte
zurückkehrt, wie er dann, geläutert und geheilt —
„weißt du, wie das ward, niemand weiß es" — das
Kind wiederznbringen befiehlt und Griselda zu sich ruft.
Alle psychologischenVerknüpfungen sind dabei unsicht¬
bar , es wird nur einfach mitgeteilt , so ist es. Dte
Zwischenglieder der Situationen fehlen, doch die
Situationen haben durch Hanptmanns Lyrismus oft
schwingende Gefühlsschönheit. Griselda kommt, wie sie
geschworen, nur in Magdsgestalt zurück ins Schloß, die
Treppe scheuert sie unerkannt , und als Magd muß sie ihr
eigen Kind, das gerade die Boten bringen , die Stufen
aufwärts tragen . Avrechnen wollte sie in grollender
Empörung mit dem „Räuber ", doch als er sie in ver-
zweiflnngsvoller Liebe umfaßt , da kann sic nur wieder
nnd wieder sagen: Küsse mich. Das ist menschlich echt
und fein, und gut — wenn auch zu bewußt für Griselda
— das erklärende Schlußwort : „Du mußt mich weniger
lieben, Geliebter ." Doch es sind Sockclbilder und schön-
geprägtc Inschriften an einer zusammengestückelten, ohne
bildnerischen Großgriff gefügten Skulptur.

Löelir Dovvenberg,  Berlin.
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* Die Maßregelung des liberalen Pfarrers Treurel.
Pfarrer Tremel Hat nunmehr tatsächlich vom erzbischöf¬
lichen Ordinariat in Bamberg folgendes Schreiben er¬
halten : „Nachdem Sie unserer Aufforderung vom 25.
v. M . .laut Ihrer EMärnng vom 2. d. M. nicht Nach¬
kommen wollen und gleichzeitig Berufung dem hvchrr-ün
Ligen Ordinariat Wünzburg und auf Grund der §§ 52
bis 75 der 2. Versassungsibeilage Anrmfung des landes°
füNfÄrchon Schutzes angekündigt haben, sind Sie ipso
facto der suspensio a divinis verfallen . Wir
sähen uns darum zu unserem tiefen Bedauern in dt«
Notwendigkeit versetzt, für die Pfarrei Bolsbach eine»
Vikar quo ad spiritualia auf Ihre Kosten anznstellen und
zwar in der Person des Subprüsentivverwesers Herum
Ccispar KÄrmnerman-n, der am Samstag , den 6., in Bolz»
dach eintreten wird . Sie haben demselben freie Ver¬
pflegung nebst dem in der Erz-dtbzüse vbservanzmätzig^n
Biergeld,  ein WochenHonorar von 7 M ., Pflicht
messe und ein Stipendium von 1,80 M . zu gewähren ."
Unterzeichnet Wagner und Dt . Lachner.

* Liberale landwirtschaftliche Konferenz. De,
Nation al verein für das liberale Deutsch,
land  beabsichtigt mit den diesjährigen politischen
Kursen in Frankfurt  eine liberale landwirtschaft-
liche Konferenz zu bereinigen, die die Forderungen
liberaler Landwirts fixieren soll.

* Deutschlands Handelsbeziehungen zu Japan.
aus Berlin geschrieben wird , kann am 17. Juni 19io
der zwischen Deutschland und Japan abgeschlossene
Handels - und Schiffahrtsbertrag  ge¬
kündigt werden. Es gilt als ziemlich sicher, daß vei
der seitens Japans geplanten durchgreifenden Reform
seines autonomen Zolltarifs diese Kündigung e r .
folgen  wird . Deutschland wird dann also in neu«
handelspolitische Verhandlungen mit Japan einzn-
treten haben.

* Zu dem Krankenkasscnkonflikt in Cöln wird ge¬
meldet : Die Königliche Regierung hat die unteren Be.
Hörden angewiesen, die ländlichen Krankenkassen und
deren Ärzte zur Übernahme der Obliegenheiten jw
Cölner Kranrenkassenverbandcs anzuhalten und q.h»
Ärzte bei Verweigerung ärztlicher Behandlung ^ cm
Krankenkassenmitgliedern gerichtlich zu verfolgen . Die
Cölner Ärzteschaft protestierte gegen diese Maßnahure
in einer stark besuchten Versammlung und beauftragt«
den Vorstand, über das Verhalten der Königlichen U ».
gierung beim Minister Beschwerde zu führen.

* Bo» der Brückenanlage anr Dom zu Cöln , die
Bau zweier doppelgleisigen E i s e n -b a H „ ,
brücken  und einer Straßenbrücke Wer den Rhein u« rl6ßt, ift gestern morgen die erste Eifenbachnbrücke bcmerkelhr übergaben worden . '

VarlamentarisÄre « .
UN. Der Mrlitäretnt in der Kommission. In V.

Budgetkommission des Reichstags wurde am SaruZto
bei der Weiterberatung des Militäretats zunächst
Frage der Militärärzte  besprochen . Es f e h j f
an Assistenzärzten, 48 Prozent der vorgesehenen Sten^
sind nicht besetzt. Vom Zentrum wird beantragt i?
Veterinärstellen und 5 Unterveterinärstellen als küftszqO
wegfallend zu bezeichnen; auch sei es nicht erfordorlstk?
das Personal der Bezirkskommandos zu erhöhen.
Militärverwaltung erhebt hiergegen entschieden ^^
Widerspruch, der Anregung wird aber Folge  ^
geben. Von freisinniger Seite wird eine Resolutzim
beantragt , die sich gegen die Privattätigkeit
Büchsenmacher  richtet . Die Resolution wird
Stimmengleichheit abgelehnt . Aus dem Zentr ^ Uk
wird beantragt , das reitende Feldjägb ^"
ko r p s zu streichen, da es sich überlebt habe. Es
beschlossen, das Korps nur für ein halbes  Jahr *
bewilligen, zum 1. Oktober soll es in Fortf ^ f r̂
kommen.  Beim Mannschaftstitel wird aus ' de *
Zentrum angeregt , die Musik  einzuschränken . DcrbÄ
könne man drei Millionen sparen.  Ein
treter der Militärverwaltung meint , daß bei einer s
weitgehenden Reduktion überhaupt keine Musik tttelT
gemacht werden könne. Ein sachverständiger Abgeoft^
neter rechnet nach, daß 2 4 0 0 0 M a n n für h;
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Aus Kunst und Festen.
Theater nnd Litcratnr.

Aus Stockholm  kommt die betrübende
daß Gustav af Geijerstam,  der Dichter des ^
schlitternden „Buches vom Brüderchen ", neben Herrnav^
Bang wohl der nordische Erzähler , der bei uns d »
stärkste Heimatsrecht gewonnen hat, im Alter
51 Jahren gestorben  ist . Wir kommen im Morq -' ?̂
blatt auf eine eingehende Würdigung öesDichters zurttl»

Gestern abend veranstaltete der bekannte Vortrag?
Meister Prof . Alexander Strakosch  im kleinen So ? r
des Kurhauses  einen Rezitationsabend ^
dessen Programm Schillers „Demetrius ", Geibels ' ^
reiche Mann von Cöln", die Turmszene ans ""r er
„Räubern " und ein Gedicht aus dem Ungarischen
Judith " standen. Die Kunst Strakoschs, in der sich
peramentvolle Hingabe an die Dichtung mit techniss,? '
Meisterschaft eint, fand den gewohnten starken
bei Den zahlreichen Besuchern.

wird die D u s e bei Beginn der nächsten Spielzeit
Rußland ein Gastspiel geben. Es sind dafür mehrvl^
Städte in Aussicht genomnren, z. B. Petersburg , Moska^
Odessa, Kiew und Charkow. Die Düse wirb YauptfächrOl
ihre bisherigen Rollen , wie „Gioconda", barstellen W,»
man sich erzählt , erhält sie als Gastspielhonorar flir tet
Abend ihres Auftretens 1500 Rubel . oen

Bildende Kunst und Musik.
August Gekgenberger,  ein bekannter und

schätzten Mitarbeiter der „Jugend ", ist infolge ein«.»
Herzschlages gestorben.  Geigenberger erreichte nun
ein Alter von 38 Jahren . Seine in der „Jugend " »er
öffentlichten Beiträge zeichnen sich durchs einen gan»etaenartigen grotesken Humor aus.
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Waffe frei werden, wenn außer den Kapellen auch
noch die T r o m m l e r - und Pfeifferkorps  usw.
reduziert werden . Das bedeutet ein ganzes Armee¬
korps.  Der Kriegsminister führt aus , daß dm
Hoboisten usw. in der Präsenzziffer enthalten und mit
der Waffe und als „Wi n k e r " ausgebildet smd. Dre
Militärmusiker können im Ernstfälle als Kranken -,
träger  sich nützlich machen. Es werden mehrere Reso¬
lutionen beantragt : der Kriegsminister erklärt sich be¬
stimmt gegen  jeden Abstrich. Don freisinniger Serie
wird noch besonders betont , daß Militärkapellen teure
Er w e r b s g es e l l sch af t erf sein dürften. Ein
'ozialdemokratischer Redner wünscht, daß dre Musiker
weniger zu Offiziersfestlichkeiten herairgezogen werden
möchten. Die Vertreter der Nationalliberalen und der
Rechterr erklären sich gegen die Streichung . Das Zen
trum bringt dann eine Resolution ein, in der brö zur
dritten Lesung der Nachweis dafür verlangt wrrd , ob
nicht mindstens zwei  Millionen durch Abstriche arr
den Kapellen  gespart werden können. Der KrregS-
nrinister erklärt schon jetzt einen Abstrich für nnan-
nebrnbar , da damit eine Minderung der Präsenz¬
stärke  verbunden sein würde . Es entsprnnftsich eme
längere Erörterung über die Frage , ob eine Änderung
der Friedenspräsenzstärke durch das Etatsgesetz zu¬
lässig sei Die Abstimmung über die Resolution des
Zentrums wird ausgesetzt. Eine freisining -sozialdeino-
kratische Resolution auf Einschränkuiig der Privaten
Dätiakeit der Militärmusiker wird angenommen . Eben¬
so ein von dem Vertreter der wirtschaftlichen Verernr-
aung gestellter Antrag , der die Militärverwaltung auf-
wrdert sich bis zur iiächsten Sitzung am Dienstag über
hieii n n mgängliche Mindestzahl  der Musiker
zu äußern.

Herr rmd Flotte.
Dienstjubiläum . Der General der Kavallerie z. D.

und"' Generaladsutant des Kaisers , Eduard Prrnz zu
S a l m - H o r st m a r , begeht am 8. Marz den a0-
jährigen Gedenktag seines Eintritts in der: Heeres¬
dienst. _ . , . ..

npt Freiwilliges Automobilkorps . Herzog Friedrich
von Mecklenburg hat in seiner Eigenschaft als Äom-
mandeur des Deutschen freiwilligen Automobilkorps
deir Konlnierzierlrat Büxenftein zuiir Chef de^
Stabes  dieses Korps ernannt.

Deutscher Rerchslug.
Fortsetzung des Dralstberichts in der Sonntags -Ausgabe.)
" -- Berlin , 6. März.

In der weiteren Beratung stwt
Pvstetat

erklärt Abg. Linz (Rp .): Ich vertrete eine Minderheit
.meiner Partei , die der neuen Fernsprechgebührenord-
niina nicht zustimmen kann. Die großen und mittleren
Städte werden zugunsten des pla tt e n Landes zweifel¬
los benachteiligt . Die Vorlage c r s chw e r t den Der-
sebr mutz tiefgehende B e r fi t m m u n g bei den Inter¬
essenten hervorrnferr . Man sollte wenigstens wahlweise
Nie Pauschalgebühr beibchalten . Der Redner bringt eine
Reihe von Wünschen ans seinem Wahlkreise Elbcrseld-
Barmen vor.

Staatssekretär Kractke sagt woiMvolleiide Erwägung
. .. -Der Staatssekretär teilt mit , daß er im Dezember
eine Verordnung an die Oberpostdirektion erlassen habe
weaen Vergebung der Lieferungen an Handwerker-
Bereinigungen am Orte . Bei den Dienstkleidern geht
das nicht an . Dem Wunsch aiif feste Anstellung der Telc-
graphengehilfittnen stehen wir wohlwollend gegenüber.

die Einführung von Postbons
nach englischem Muster kann ich mich nicht erklären.
Wir besitzen schon eine sehr große Zahl von Wertzeichen.
•>7 Postwertzeichen, 15 Bcrsicherungsmarken , 21 Stempel¬
marken , 6 statistische Marken . Das sollten wir rricht noch
vermehre  n.
M.-iesmarkenbeste werden wohl in nächster Zeit cingesnhrt

werde» ohne Zuschlag.
Der Postscheckverkehr  hat sich erfreulich entwickelt,-
wir zählen schon 20 000 Konten,  während wir nur
einen Anschlag auf 10- bis 12 000 gemacht hatten . Dre
Portosreiheit der Fürsten  ist schon sehr eingeschränkt
worden . Es ist ein Ehrenrecht , das öen Landessürsten
gesetzlich zu steht, und die finanzielle Wirkung ist ganz
unbedeutend . Wir sollten von. den Fürsten nicht ver¬
langen , daraus zu verzichten. (Beifall recht s .)

ZMg. Herzog (wtrtsch. Bcr .) stellt sich ans öen Boden
&er neuen Fernsprechgebnhrenordnnng und regt die
Bildung von Kreis - und Bezirksnetzen an.

Abg. Graf Oriola snat .-lib .s: Die Vorlage stellt
keine Bevorzugung des flacheir Landes dar , sondern er¬
füllt im Gegenteil durchaus nicht alle berechtigten Wünsche
der Landwirtschaft. Wer der Landwirtschaft wirklich
etivas bieten will , muß für die Schaffung von Be¬
zirks netzen  eintreten , wie sie heute schon in den
sä chs i schc u Jndilstriebezirken bestehen.

Staatssekretär Kraetkc: Bayern geht dazu über , die
Bezirksnctze auszNhebcn, weil es da keine Grenze gibt.
Ioder will itvch zum Netz gehören , und das ganze Land
würde ei n groß e s Bezirks ne  tz werden . Es ist
erfreulich, daß der Reichstag sich im Gegensatz zur
Presse  einmütig für eine Revision  der heutigen
Gebührenordnung ausgesprochen hat.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) spricht im Namen einer
konservativen Minderheit gegen die Gebührenordnung,
die den Mittelstand  belaste . In ihrer jetzigen Form
sei die Vorlage unannehmbar.

Abg. Kopsch(sreis. Vo'lkSp.) führt Beschwerde über
die Verwendung amtlicher Depeschenformnlare bei der

Stichwahl in Bingcn -Mzey,
auf denen das nationalliberale Wahlkomitee zur Wahl
des Zentrnmskandidaten aufsorderte . Diese Depesche
wurde auf den amtlichen  Formularen vervielfältigt
und au den Mauern angeklebt . Der Redner über¬

reicht dem Staatssekretär  ein solches Dcpcschcn-
sormular . . . , . „ ~ ,

Staatssekretär Kractke: A b schr l f t e n eures -rele-
gvanmrs werden nur auf Wunsch des Adressaten oder
des Absenders gegen Erstattung der U n ko st e n ange¬
fertigt . Ob diese Vorschriften in Ringen -Alzey beachtet
sinid, weiß ich nicht. ^

Abg. Hamccher (Zentr .s: Dre Verrvaltung sollte
die Nnterrichtsknrse für Unterbeamte

mehr fördern . Die Bahnpostwagen lassen kn hygienischer
Bezic'hnW noch viel zu wünschen übrig . Der Redner
empfiehlt eine Resolution seiner Parier , wonach den
Beamten von dem Inhalt ihrer Personalakten Kenntnis
gegeben werden soll. In Bayern und Baden sind dre
Personalakten den Beamten zugänglich, »re Disziplin
lleiiöet darunter nicht. Ohne diese Geheimnistuerei wäre
der Fall des Kapitäns Berger nicht möglich gewogen.

Abg. Gothein (frets. Ver .) erklärt dre Zustimmung
seiner Freunde zu dieser Resolution und kommt dann
aus die gestrige Auseinandersetzung zwischen sernsm
Parteisrennd Struv  e und dem Staatssekretär zurncr.
Es wäre sehr erwünscht, daß die Staatssekretäre sich dessen

bewußt sind, was sie sagen.
(Sehr richtig! links .) Aber auch abgesehen davon , war
die ganze Art und Weise der Antwort des Herrn Kraetke
eine so persönlich verletzende, daß wrr als Abgeordnete
aller Parteien alle Ursache haben, gegen dieseBehänd«
lnng von Abgeordneten durch einen Regiemrngsvcrtretcr
entschieden Verwahrung  cinzulegeu.

Wir verbitten uns seine Belehrungen.
(Beifall links und im Zentrum .) Wir bringen vor , was
uns glaubhaft mitgeteilt wird , und lassen es uns ^nicht
gefallen, Saß uns gesagt wird , wir , hielten besser den
Mund . Gegen einen solchen R esso rtaS sol ut rS
anu s protestiert der Reichstag entschieden. (Beifall links
und im Zentrum .)

Zahl ' und schweig' !
das ist Ser Sinn der gestrigen Rede des Staatssekretärs.

Staatssekretär Kraetke: Es ist meüMich möglich,
daß MAN bei einer Rede einmal ein Wort das
man .nachher bedauert . Wenn ich meine Rede ausarbe te,
habe A jckdes Wort im Kopf, über im Eifer des Gefechts
kann man einmal entgleisen. Im Wngen ging der An.
lqrisf nicht von mir ans , sondern vom Abg. struve . Mehr
richtig! rechts.) Er !hat gesagt, die Postverwaltung habe
willkürlich zu-saurmengetragenes Material in ihrer D-nk-
schvist ninüergelegt , und der Ehef der Verwaltung habe
kein Interesse und kein Wohlwollen sur ferne Beamten.
Dagegen protestiere ich, denn das versteht der Abg.
Struve nicht. (Beifall rechts. Widerspruch links .) Mchr
als einen Ausdruck zu r ü ckn e >h m e n kann man nicht
lBeikall rechts, Unruhe links .)
1 Aba . Eickhoff (frets . Völksp .): Einer rhempch-Vest-
säKschon Expovtsirma, die sich nach dem Verbleib der an
Bord eines untergoganigenen Schisses befindlichen Bnes-
sacheii erkundigt hat , hat die Postverwaltnng keine,Ant-
wort erteilt . Die Firma erfuhr er,t aus der „Colnischen
Zeitung ", daß die Post verloren gegangen ist. Die Post-
verwaltnng sollte doch solche für lden HandÄ wichtigen
Fragen wenigstens eines Bescheides  würdigen.
Beim Untergang von Dampfern , die Post mit sich fuhren,
sollten von Amts wegen  sofort Erknüdignngcn ein-

Direktor im Reichspostamt Kobelt :, Es wird dem
nach Möglichkeit Rechnnivg getragen werden . Leider laßt
sich bei Unfällen in entfernten Gegenden nicht immer
gleich feststellen, ob das Schiff Post mit sich fuhrt.

Abg. Gothein (frets. Ver .) :, , -tei Staatssekretär
glaubt wohl , daß er seine Position durch die llvier-

Mbg. Eckert (freikons.) : In der Sozialpolitik mar¬
schieren wir an der Spitze aller Nationen . Aber m
S ache ijai  auch ihre Schattenseiten . Sie belastet z» lehr
den Handwerker und den Mittelstand.

Abg. Dr . Criiger -Hagen (sreis. Volksp .) : Die Ab-
goorö'neterr M-alkewitz und T ^iwborn h-a-berr aer

Erhaltnng des inneren Marktes
ein Loblied gesungen . Damit haben sie Mene Türen
eingerannt , denn niemand hat die Wlchttgkeit d ■„
inneren Marktes bezweifelt. Aber ebenso wichtig, wick-
siaer noch ist der Export für unsere Industrie . Wi.
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Det.U widerlegt bezeichnet und gemeint , Herr Goiheu.
würde diese Zlirsicht heute wohl nächt meHr anSfprechem
Ich glaube im Gegenteil , Herr Gothein wurde .. er
Trimborn unwiderleglich beweisen, daß
der Zeitpunkt für die Answandernng unserer Industrie

schon gekomme»
ist. Die Beschwerdcir über die Belastung unserer Prodn-
zenten durch die Sozialpolitik sind sehr oberflächlich.
Alle Stände kämpfen heute mit Schwierigkeiten : 'st c
da ein Wunder , wenn 's dem Ntittelstande auch ^ «cht.
.iderr Mavköwitz Hat hier die Reichsregierung ausgesor-
dert , die Sozialpolitik nicht fEusetzen Gegen diese
Aussonderung müssen wir von der ^ inken auss nach¬
drücklichstêprotestieren . Nicht die SoAlalpoUtck, die Zoll»
polikik belastet das Handwerk . Das haben dw Hand»
werker scllbst auf dem letzten Handwerks - und Gewerbe-
kammertag festgestellt. (Wideüspruch.) Die Angriffe
gegen die Beteiligung von Beamten an Konsumgenossen.
Mästen bedeuten , daß man die Axt an die Wurzeln des
ganzen Genossenschaftswesens legt , (̂ ehr richtig! kiüks )
Das Bestreben i&cS. Handelsministers , -vandel uttö
mcii&c und insbesondere den gewerblichen Mittelstand
zu fördern , muß jedenfalls anerkannt werden .: ^ frnr-
licherrveüse hüben diesem Bestreben auch die nchtbaren
Erfolge iiicht gefehlt! (Beifall links .)

Abg. Korsautq (Pole ) : Ich wuiidere mich daß Abg.
Malkewitz Hier Über Reichspolitik gesprochen hat . Jur
Reichstag wollen die Herren doch Nicht öuloeir, daß
^aNdesangelegenheiten behandelt werden . Herr Malke-
witz wollte nichts arideres als den Stillstand der Sozial¬
politik . Der Redner beschwert sich dann über den Boy¬
kott den der Oftmarkenverein durch Versendung von
Listen polnischer Gewerbetreibender über diese verhängt
habe.

Das Hans vertagt sich. ,
Präsident ». Kröcher schlägt für dre nächste Sitzung

vor: HaNdcklsetat und Gebührenordnungfür Medizinal-

Abg Dr v. Heydebrand (konf.) bittet , die Wahl-
prüsungen zuerst ans die Tagesordnung zrr setzen. Zu
eine'' Diskussion werde es dabei Nicht kommen.

Präsident v. Kröcher: Dem Frieden , daß es bei
Wachlprüfnngen zu keiner Diskufsion kommt, traue  ich
nicht. (Große Heiterkeit .) _ .. .

Nächste Sitzung Montag 11 llhr : WaUprusungen.
Handelsetat und Gebührenordnung für Medizinal
beamte. — Schluß 5 llhr.

sireichnng seiner gestrigen brüsken Antwort  ver-
beffcrt hat . Wir sind auch durch seine heutige Erklärung

" ^ ® k allgemeineMusfprache schließt.  Das Gehalt
des Staatssekretärs wird bewilligt . Angenommen wird
eine Resolution der Freisinnigen , die eine Denkichrist
über die Wirkung des D i e n st alters ft " sc n -
systems  aus die Besoldung Der unteren und mittleren
Beamten fordert . . ... ,.r

Die Resolution der Budgetkommiinon über eme
astöerweite Einteilung der Postämter 1., 2. und 3. Klasse
wird angenommen.

Weiterberatinia Montag 2 Uhr , dann Werngesetz.
Schluß 7 Uhr.

VreNsZlscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Dralsiberichts in der Sonntags -Ausgabe.)
- - Berlin , 6. März.

In der fortgesetzten zweiten Beratung zum
Haudclsctat

fragt Abg. Schröder-Cassel (iiat .-lib.) ' vach dem Schicksal
des Wohuungsge setzen twu rf  s und bespricht
dann den Erlaß über das Feststellungsversahren bei
Jnvalidcu -Rentenanträgen . Die neue Reichsversiche-
rungsordnuwg sollte möglichst bald bekannt gegeben wer¬
den Er sei ein Freund des gemeinsamen Unterbaues
für ' die drei Versicherungen, fürchte aber , daß er nicht
billiger sein werde als die jetzige Einrichtung , so daß
prair wohl kaum die Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre
werde heräbsetzen können . Die Rentenanstalten sollten
auch künftig nicht losgelöst werden vom LandratSamte,
Sie untere VerwaltungsbeHörde sollte nur eine begut¬
achtende Stellung bekommen uiid keine entscheidende.
Das Gesetz über den kleinen Befährgungsnachweis habe
cr begrüßt , er bedauere nur , daß die Gesellenprüfung
nicht obligatorisch eingesührt worden sei. Er sei kein
Freund der

Beamtcnkonsumvcrernc,
halte aber deren völlige Unterdrückung nicht für zulässig.
Es sei aber nicht angängig , daß solche Vereine irgcnd-
wi-' vom Staate  unterstützt würden . Ein komisches
Verfahren sei es , daß unter Ausnutzung der Porto-
frei heit  von weither Bestellungen bei,der Breslauer
Strafanstalt gemacht werden . (Sehr richtig!)

Ausland.
Itcktieir.

Nach einer Meldung des Turiner „Motnento " wnrde
gestern an die Karüinäle eme Bulle des Pa  pst e s
vorteiU die das Vetorecht der weltlichen
Mächte  bei den künftigen Papstwahlen anfh ebt  und
den Kardinalen bei Strafe der Exkommumkatron ver¬
bietet , irgend eine direkte oder indirekte Beernsl  r 1
s un  g durch weltliche Autorität während des Konklave
zu düldeu.

FxaKstvrich.
An dem intimen Diner im Elysee ,z>ft

Königs von England nahmen auch der Ministerpräsident
Clemeneean , der Minister des Äußern Pichon und der
englische Botschafter teil . Dem König wurden bei der
Wunft iurd Abfahrt vom Eli,säe militärische ©Sicn « ’
mieien Noch dem Frühstück stattete der ^ Präsident
Fallisres dem König in der englischen Botschaft einen
Vcsuch ab. b s> Denkmals für den früheren»' m
Präsident Clemeneean eine Rede, " ' der e. äaraus lnn-
wies daß die r e p u b l i ka it i sche. Parier die Kraft deo
gond'es wlederheraestellt und es in die Lage gebracht
habe di- ihm heute die Bündnisse und Freundschaften

chere' die auf das Ansehen seiner Waffen gegründet
ck » - Bei der Enthüllung veranstalteten mehrere

revolutionäre Nationalisten feindselige Kundgebungen
gegen die Negierung . Auch Präsident Fallröres wurde.
As cr über den Platz La Republigrie fuhr , mit Ge¬
schrei und Zischen  empfangen . Dre Polizei nahm
eine Anzahl Verhaftungen vor.

Unter Hinweis darauf , daß eine Anzahl srairzos,scher
Ofsi' iere bei Ballonfahrten irr Dentschlaud gelandet sind,SSärt“« SÄ « «uw* da
Offizieren , bet Ballonfahrten die Grenze zu ubcrichreiten.
^ [kieic welche bet Ballonfahrten von Änderungen der
Windrichtung überrascht werden und dies als ein Fall
SS foäêmajeure geltend machen wollten, würden sich
einer nicht minder strengen Strafe aussetzen.

Bei dem Empfang des vsterreichl,ch-nngar 'ichen
Rotickmfters durch Minister Pichon überreichte Graf
Khevenhüllcr eine Abschrift des Abkommens zwischen
Österreich-Ungarn und der Türkei.

Die direkten Steuern ergaben im Monat Februar
226  246300 Frank , das sind gegen den Buögctvoranschlag
mehr 12  654 100 Frank und gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres mehr 4 922 800 Frank.
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Griechenland.
^ Gerüchte von einem auf Sie Entthronung des

KoiiigsGeorg abzielenden Komplott werden mit Ent¬
schiedenheit fnr falsch erklärt.

Türkei.
^ ^ -" " terzeichnung des russisch-türkischen-bulgari-
ichcn Ilbereinkommens wird als bevorstehend bezeichnet.

Uerrinigte Staaten.
Präsident Taft berief die Extrasession des Kongresses

?UI ~ n ?:*• ® ar *- — Die Erbschaftssteuer ist als ein Teil
des Tarifgesetzes geplant.

Fustschiffe und Aeroplnne.
7. März . Der Ballon „Zähringen"

'filr  Lustschisfahrt unternahm
öeiue tuorijnrttea bei prachtvollem Wetter einen Aufftiea
Der Ballon flog vheinabwärts.

,c,nn i'fa7.  März . Der gestern vormittag
lv.Oc. Uhr aufgestiegene Ballon „Zühringen " des Mann-
hermer Verems für Luftschifsahrt landete nach sechs¬
stündiger Fahrt in Friedberg in Hessen. Die Landungging glatt von statten.

. wk- 0 . März . Teil Gebrüdern Wilbur
und Ormlle Wright  wurde in Anerkennung ihrer
zreMewutzten Lösung des Flugproblems von der hiesigen
Technnchen Hochschule die Würde eines Doktors  der
technischen Wissenlschasten ehrenhalber verliehen.
. ^ - Norderney , 7. März . Heute nachmittag ist hier
-er Ballon ,Mberscld " niedergegangen , der in ' Barmen
auf,gestiegen war . Er war in einer Höhe von 2700 Meter
chr dichten Nebel geraten und gewahrte plötzlich den 2 e e.

einer der Insassen einen Bruch(des Schluß ellbeins.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . März.
Nodclunglück beim Chansscehans.

Gestern nachmittag zwischen 3 und 6 Uhr ereig¬
neten sich aus einer Rodelbahn  o b e r h a l b
des  C h a u s s e c h a u s e s zwei schwere Rodelunfälle,
davon einer mit sofortigem Tod.  Beim ersten er¬
litt ein Mainzer Fabrikant eine tiefe Fleischwunde im
Gesäß, beim zweiten flog die 16jährige Tochter
eines hiesigen Postbeamten  gegen eine Telc-
xraphenstange, zerschmetterte sich den Schädel und blieb
auf der Stelle tot;  die übrigen wurden meist
schwer verletzt, einer sogar so, daß er inzwischen eben¬
falls verstarb.

Von einem Augenzeugen wird uns über die letz¬
teren Vorgänge berichtet: „Der herrliche Sonnen¬
schein und die wunderbare Rodelbahn auf der Höhe
lockten gestern nachmittag eine große Zahl Rodler und
Rodlerinnen nach dem Chausseehaus. Da war ein fröh¬
liches Treiben , die Schlitten sausten, die Freude war
groß. Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger
Bund zu flechten, und das Unglück schreitet schnell. Da
kommt so ein Ungeheuer gesaust, ein lenkbarer Schlitten
mit 6 Personen besetzt, vorn mit einem Totenkopf ver¬
ziert und hinten aus der Fahne ebenfalls ein Totcnkopf.
Der Lenker mußte wohl die Herrschaft über das Fahr¬
zeug verloren haben, das von der Bahn abrannte und
wider einen Baum prallte . Welch ein Unglück! Ter
Lenker, der junge Kaufmann Richard Möllcr -Wies-
,-baden, Große Burgstraße , wurde schwer verletzt;
Fräulein iste c v, 16 Jahre alt , Scharnhvrststraßc 31
wohnhaft , Tochter des Oberpostschaffners Neeb, blieb
sofort tot ; Kaufmann Ott aus Mainz , ebenfalls schwer
verletzt ; zwei weitere Mitfahrer sind leichter verletzt;
der sechste kam mit dem Schrecken davon. Schrecklich war
der Anblick des armen Mädchens, das mit dem Gesicht
im Schnee in seinem eigenen Blute lag , neben ihm
stand der weinende Bruder . Es ist noch um so schreck¬
licher, da das Mädchen auf Einladung hin zum ersten¬
mal aus dem großen Schlitten mitfuhr . Bier Ärzte , die
Herren Dr . Geißler , Dr. Schmidt, Dr. Klopstock und
p 1'. Brocke, leisteten sofort die nötige Hilfe. Die Ber-

zunächst nach der Restauration „Taunus¬
blick gebracht und später von der Sanitätswache nach
pause geschafft. Der furchtbare Schrecken machte sofort
dem Rodelsport ein Ende — hoffentlich in dieser Saison
für immer ."
\ ***

Das Unglück trug sich gegenüber dem Kilometer¬
stein 8,8 Zn auf der Chaussee, die von Schivalbach über
die „Hohe Wurzel " nach dem Forsthaus führt . Der
Bobsleighschlitten, mit 8 Personen besetzt, mußte wohl
aus der Eisbahn geraten sein und wich statt nach dcr
linken, nach der rechten Seite aus , wobei er mit der
linken Steuerseite gegen eine dort stehende Telcgra-
phenstange anranntc . Die Gewalt des Anpralls war so
-furchtbar, daß die Fahrenden teilweise 6 Meter weit in
den Wald flogen. Fräulein Nceb  war , wie erwähnt,
auf der Stelle tot,  während der schwerverletzte Herr
Richard Möller noch heute Nacht im städtischen Kran¬
kenhaus starb;  der ebenfalls schwer verwundete .srerr
Ott befindet sich etwas besser, so daß Lebensgefahr aus¬
geschlossen scheint. Das Unglück ist wohl hauptsächlich
auf . die Waghalsigkeit der Fahrenden zurückzuführcn;
derselbe Schlitten , der zynischer Weise sowohl auf der
Vorder - wie auf der Rückseite wie auf der Schlnßfabnc
ernen Toten köpf  trug , soll schon vormittags unan¬
genehm ausgefallen und auch am vergangenen Sonntag
tns dem „Feldberg " durch seine Waghalsigkeit allgemeine
Entrüstung hervorgerufen haben, die auch in Frank-
kurtcr Blattern zum Ausdruck gebracht wurde . Die

Biebrich er Polizei , der bekanntlich die Bahn auf dem
Ehaus,eehaus untersteht (nicht die Unfallstelle), Hai
wwöerholt in den Tageszeitungen vor den mehrsitzigen
Schlitten gewarnt und für den Rodclgebrauch die Zwei¬
sitzer angeordnct.

*
Ein Mitarbeiter schreibt uns : Mit Bezugnahme auf

den schweren Unglücksfall teilt mir ein Besucher dieser
Bahn mit, daß er schon gestern vormittag Beobachtun¬
gen gemacht, welche die unangenehmsten Eindrücke hin¬
terlassen und für die Sicherheit der Rodler die größten
Befürchtungen erweckt hätten . Veranlassung dazu gab
t!?®- rücksichtsloseGebaren der Fahrer mehrerer großer
Bobsleighschlitteu, die die Bahn für sich in Anspruch
nahmen und verlangten , daß ihnen alles weichen müsse.
Dadurch, daß die Chaussee ganz vereist und die großen
schlitten mit mindestens vier Erwachsenen besetzt
waren , erlangten diese eine Schnelligkeit, daß sie die
kleineren überholten , fortwährend anrempelten und in
Gefahr brachten. Ja die letzteren wurden häufig in
rigoroser Weise auf die Seite geschleudert und deren
Insassen obendrein verhöhnt. Zn den großen Schlitten,
die so unangenehm auffielen , gehörte auch der Nach¬
mittags verunglückte, der in wenig geschmackvoller, her¬
ausfordernder Weise an der Lenkvorrichtung mit einem
Totcnkopf  versehen war und dasselbe abschreckende
Bild aus einer blauen Fahne trug . Eine Frivolität , die
bei den vernünftigen Fahrern großen Unwillen erregte.
Man fand es unbegreiflich, auf solche Weise das Schick¬
sal herauszufordern . Ein anderer Bobsleigh, der mir
frec jungen Leuten besetzt war , geriet durch sein schnelles
Fahren am Vormittag auch einmal in die größte Ge¬
fahr ; der Schlitten setzte mit Vehemenz über den Gra¬
ben und die drei Insassen wären gegen einen dicken
Baum geflogen, wenn cs dem Führer nicht gelungen
wäre , den Schlitten in letzter Sekunde auf die Seite zu
drücken. Dieselben Rodler stürzten dann noch einmal
am Ende der Bahn in den Chaussecgraben, ohne
Schaden zu nehmen. Eine andere Gesellschaft, zwei
Herren und zwei Damen , zeichneten sich ebenfalls durch
rücksichtsloses Fahren aus . Das Benehmen all dieser
Leute war überhaupt so unbesonnen und zügellos , daß
es zu verwundern ist, daß nicht schon gestern vormittag
ein Unglück passierte. Die Bahn war so vereist, daß alle
Vorsicht geboten schien, doch die ließen die erwähnten
Leute völlig außer acht. Die anständigeren Elemente
zogen es vor, auf das Vergnügen des Schlittenfahrens
zu verzichten und vor ihnen das Feld zu räumen . —
Der Viebrichcr Polizeibehörde ist es hoch anznrechnen,
daß sie, solange auf dem unteren , im Biebricher Wald
belegenen Teil der Chaussee gefahren wurde , streng auf
Ordnung hielt und insbesondere jede Besetzung eines
Schlittens mit mehr als zwei Personen verhinderte.
Und daran tat sie recht, denn in der großen Belastung
mit drei, vier und noch mehr Personen liegt gerade die
Gefahr , sie bewirkt eine Schnelligkeit, die sich nicht mehr
zügeln läßt . Dies ist wohl auch die Ursache des hier
fraglichen bedauerlichen Unglücks gewesen.

Der Unglücksschlitten war außer dem auf 6er
Stelle tot gebliebenen 16jährigen Mädchen Nceb  und
dem noch in der Nacht seinen Verletzungen erlegenen
Kaufmann Richard Möller,  Große Burgstraße 13
wohnhaft, besetzt von dem Kaufmann Johann Baptist
Ott,  geboren am 2«. Juli 1887 in Mainz und daselbst
Große Bleiche 14 wohnhaft, dem Kaufmann Fritz H a n-
bold,  geboren am 8. Juni 1896 in Augsburg , hier
Bertramstraße 4 wohnhaft , und dem Kaufmann Wilhelm
Kaiser,  geboren am 11. September 1889 in Biebrich,
daselbst Wiesbadener Straße 73 wohnhaft. Möller irar
der Führer und saß vorn ; ihm ist der Blcchkasten übcr
der Steuerung in den Leib gedrungen und hatte ihm
beide Oberschenkel und den Leih anfgerisscn. Die Ver¬
letzungen waren so schwere, daß es zu verwundern ist,
daß er sie so lange überlebte . Der furchtbaren Schmer¬
zen wurde er bald durch eine tiefe Ohnmacht überhoben.
Das 16jährige Mädchen Neeb brach das Genick und hatte
außerdem einen schweren Schädelbrnch, sein Gesicht war
svsvrt aufgedunsen und bis zur Unkenntlichkeit entstellt.
Das Blut lies ihm aus Mund und Naie. Der Bruder
der Getöteten , der sich in deren Begleitung befand, war
bei Bern Anblick der Leiche ganz fassungslos , er wurde
halb ohnmächtig vor Schmerz, so daß sich auch seiner die
Arzte annehmen mußten . Ott hat anscheinend schwere
Quetschungen in der Seite und im Rücken davongetra-
gcn, sein Zustand wird als nicht unbedenklich bezeichnet.
Hanbold und Kaiser sind mit Kopfverletzungen leichte¬
rer Art davongekvmmcn. Die Leiche des Fräulein«
Nceb, die als ein blühendes , hübsches Mädchen geschil¬
dert wird, wurde ans den Unglncksschlitten gebettet und
nach dem Restaurant „Taunusblick " getragen , und die
Menge, die erschüttert war von den schweren Folgen des
Unfalls , gab ihr in einem großen Zuq dahin das Ge¬leite.

Verletzungen leichterer Art an der Stirn und an der
Schulter davon. Den beiden Verletzten wurde in dem
Restaurant „Tannusblick " ärztliche Hilfe zuteil.

*
Dieses schreckliche Unglück erinnert lebhaft an die

Darmstädter Rodelkatastrophe von vor acht Tagen , wo
ebenfalls mehrere blühende Menschenleben der wahn¬
witzigen Sucht, sich hervorzutun , zum Opfer gefallen
sind. Denn in den meisten Fällen ist es weiter nichts,
als ein gänzlich verfehlter Ehrgeiz , der den Sports¬
leuten , die nicht Maß zu halten wissen, zum Verderben
nürd . Dazu kommen bei der Rodelei die gefährlichen
Bobsleighschlittcn, die, wie wir schon früher betonten,
von unseren Rodelbahnen völlig verbannt werden soll¬
ten. Sie gehören nicht unter die Handschlitten, die
in der Mehrheit sind. Das Gewicht auf diesen
Monsterfahrzeugen läßt einen absolut sicheren Gebrauch
derselben von vornherein sehr zweifelhaft erscheinen,
kommt dazu aber noch frevelhafter Übermut , wie es
gestern der Fall gewesen zu sein scheint, dann ist das
Unglück meist unvermeidlich. Die Behörde kann — das
hat sich leider gestern wieder mit gräßlicher Deutlichkeit
gezeigt — gar nicht genug tun in der Beaufsichtigung
der Rodelbahnen , sobald sie deren Benutzung freige¬
geben, oder in der Warnung vor unerlaubtem Gebrauch
derselben. Es ist bezeichnend, daß aus den Plätzen , wo
der Roüelsport in hohem Grade heimisch ist, nur selten
Hiobsposten kommen, was wohl darauf zurückzuführen
ist, daß der Verkehr auf den dortigen Bahnen eben ein
durchaus geordneter ist, vor allem aber , daß die Rodler
die erforderliche Disziplin unter sich bewahren , sie
nötig ist, um sonst unvermeidliche Zusammenstöße und
ihre entsetzlichen Folgen zu vermeiden.

❖
Zu dem vorstehend erwähnten Darmstäötcr

R o ü e !u n g l ü ck wird uns aus Darmstadt , 8. Mürz
telegraphiert : Als weiteres Opfer  des Rodelun-
salls bei der Ludwigshöhe ist Leutnant v. B e a u I j c u
vom Artillerie -Regiment Nr . 28 heute vormittag feinen
Verletzungen im Krankenhaus erlegen.  Den beiden
übrigen Verletzten geht es den Umständen entsprechend
gut . Leutnant v. Geldern  konnte bereits vor öcm
Kriegsgericht seine Aussagen machen.

Der Inhaber des Restaurants „Taunusblick ", Herr
Froh  n , bot den Verwundeten in dankenswerter Weise
sofort ein geeignetes Unterkommen in seinem Hanse
und ermöglichte so den schon genannten Ärzten,  den
Unglücklichen die erste Hilfe zu bringen . Frau
Frohn  stand ihnen dabei in wahrhaft aufopfernder
Weise zur Seite , denn sie wurde nicht müde, Bettzeug,
Leinen und alles, was sonst sich als nötig erwies , her¬
beizuschaffen und zur Verfügung zu stellen. Die Arzte
waren ans einem Ausflug begriffen und ahnten natür¬
lich nicht, welche Samariterdienste ihnen unterwegs bc-
vorstanöen. Ihre dabei bewiesene Bereitwilligkeit und
Une-igennützigkeit fanden im Publikum allgemeine An¬
erkennung.

Bei dem einen schweren Unfall auf der Rodelbahn
oberhalb des Forsthauses „Chansscehans" ist es aber nicht
geblieben. Um 3 Uhr bereits , also zwei Stunden vor¬
her, war , wie schon erwähnt , ein Fabrikant anS
Mainz  mit einem sogenannten Hörnerschlitten ver¬
unglückt, wobei ihm eines der messingenen Hörner das
ganze Gesäß aufritz. Der schwer Verletzte wurde ans
seinen Wunsch mittelst Automobils nach Mainz in das
Rochushospital gebracht. — Außerdem trug ein junges
Mädchen von Hier bei einem Sturz mit dem Schlitten

— Bürgermeister Hetz. Im Befinden des Herrn
Bürgermeisters H e ß hatte sich am Samstag eine leichte
Besserung eingestellt, die gestern jedoch wieder vermißt
wurde . Der Schlaganfall hat leider eine linksseitige
Lähmung zur Folge , die voraussichtlich eine längere
aufmerksame Behandlung des Kranken erfordert.

— Walhalla -Theater . In neuer Einstudierung gino
am Samstagabend Wilhelm Jacobys  und .öeiru
Lewins „Prinzpap  a" über die Bretter unseres
neuen Operettentheaters . Der „Prinzpapa " zeichnet sich
nicht nur durch leicht perlende Musik, die eine ganze Aw
zahl gut faßlicher Melodien aufweist, angenehm
Indern auch durch gute Erfindung und amüsanten
Text. Der Dichter steht hier mindestens auf der gleichen
Stufe wie der Komponist. Welch ein Unterschied z
noch zwischen der guten , haarsträubende Unmöglichkeiten
glücklich vermeidenden Schwankhandlung des „Prinr-
papas " und derjenigen der „Dollarprinzessin ", wobei
Notabene, bemerkt sei, daß die letztere auch textlich eine -'
der besten Operetten ist, die in den letzten Jahren her"
ausgekommcn sind. Der „Prinzpapa " wurde mit viel
Vergnügen ausgenommen ; bas Publikum ließ sich
und da etwas dgkapo Vorsingen und zeichnete *£;<.
Hauptmitwirkendcn durch wiederholte stürmische <ö cr
vvrrilfc aus . Aber diesmal auch das Spiel ! Wer
drei oder vier Tagen das aus dem Land der roten H»s„ ,
und — lasziven Schwänke importierte Machwerk * g- "
Töchter von Jackson n. Ko.", in seiner sämtliche Talen 1
der Künstler unbedingt lahmt eg enden Kläglichkeit
sehen und gehört hat , der wird z. B . die Damen
K u g 1er (als Gast) und Ada Mont«  kaum wieder
ka»nt haben. Hier konnten sie ihre Stimmen und
sonstigen Vorzüge ins hellste Licht rücken, was sie den,,
auch ausgiebig und ansprechend taten . Ebenso die Herren
Eduard Rosen  als Cascadore , Kl cm ich als Pint»
C. v. Remay  als Jngersoll und vor allen Dinaen'
Franz Felix  alö Potter in der Titelrolle . Die $>ru ;
führung war vorzüglich; der Beifall der Zuschauer vor
anlaßt die Direktion hoffentlich zu Wiederholunge,,'
Der Verfasser, der Komponist, der Direktor und der
Kapellmeister wurden vor die Rampe gerufen , nicht ein
mal , sondern mehrere Mal . Und es regnete Blumen

soll zum Schluß nicht vergessen sein, daß Fräulein
K u g l e r , deren gesangliche und schauspielerischeLeistuna
nach den Proben des jüngst verunglückten Abends „ im!
bewertet werden konnte, sich am Samstagabend als
durchaus vollwertiger Ersatz ihrer Vorgängerin er
wiesen hat. 0

— Die Regulierung der Langgafle ist, soweit sie sich
ans den vorderen Teil am sogenannten „Scharfen Eck"
bezieht, zwar noch nicht ganz — es fehlt noch ein Stück
des Asphaltbelags des Trottoirs —, doch soweit vollendet
daß sich deren Wirkung vollkommen übersehen läßt it „ s
diese ist die denkbar beste, denn da, wo die Langgasse
unsere Hauptverkehrsstraße , früher am engsten war und
am unschönsten aussah , bietet sie jetzt den schönsten$>{„ ,
bhc£ dar. Aber nicht nur vom ästhetischen Stanöpnn 'kt
aus , auch in bezug auf den Verkehr und die Hygiene
sind Vorteile hier errungen , die deutlich in die Augen
springen. Wer den heutigen Zustand mit dem früheren
vergleicht, ocr steht bewundernd vor dem, was erreicht
worden ist. Früher eine enge Straße mit alten , „ n-
1«tönen Gebäuden , heute eine platzartige Erweiterung
deren äußerer Eindruck durch den schönen Ncnban an
ber Ecke wesentlich gehoben wird . Das ganze Städtc-
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W.b Hat Lurch Liese Beränderung wesentlich gewonnen,
fie eröffnet einerseits nach Ler Langgaffe, andererseits
von dieser nach der Kirchgasse ganz neue Perspektiven;
Herde Straßen erscheinen in einem neuen großzügige¬
ren Bild . Freilich hat die Umwanölung von der Stabt
große finanzielle Opfer gefordert , doch sie sind nicht um¬
sonst gebracht, die Vorteile , die d>amit erreicht sind, fallen
schw er in die Wagschale.

— Bessere Zugverbind,mg nach dem Rheingan , Auf
Wunsch der Bürgermeisterei Aßmannshausen läßt die
Ei' enbaHndirektion Mainz ab 1. Mai dort den Eilzug 49
sFrankfurt an 10 Uhr , Wiesbaden ab 10 Uhr 85 Min.
vvrm .) dort halten , der kurz nach lP/>  Uhr Atzmanns-
ĵ fen erreicht. Bon dem Haltenlassen weiterer Eil-
züge mußte abgesehen werden. Dagegen halten nach wie
vor Schnell- und Eilzüge nach Bedarf in Aßmanns-
hausen, wenn größere Reisegesellschaften dort aus-
ste-gen wollen und dies rechtzeitig anmelden . Die Her¬
stellung einer Abendverbindung über Nüdcsheim hin-
aüs durch Weiterführung des Zuges 388 (Wiesbaden ab
11 Uhr 5 Min . nachm.) ist ausgeschlossen, weil dieser

ohnehin nur eine durchschnittliche Besetzung von
2 Prozent aufweist und die meisten Reisenden die
4. Klasse benutzen. Daß es sich hierbei um Besucher des
Wiesbadener Hoftheaters handelt , die nach Hause fah¬
ren , ist wohl nicht anzunehmen.

— Lnftschiffahrts-Ausstcllung in Frankfurt a. M.
Wie die Ausstellungsleitung der Internationalen Luft-
ÄMahrts -Ausstellung -Frankfurt a. M. mitteilt , hat der
Harantiefonds die Summe von 700 000 M. überschritten,
(»jßf Zeppelin selbst hat zu dem Garanticfonds einen
Beitrag von 10 000 M . gezeichnet. Die Ausstcllungs-
'eitung beabsichtigt, die Zeichnung der Garantiescheine
y - ÄU  einer Million anwachsen zu lassen. Zn den schon
vorhandenen Preisen wurde ans den Überschüssen der
elektrischen Ausstellung ein verbliebener Rest von 1300
Ulavf  zur Prämiierung von Motorvcrsuchcn über¬
wiesen. Der erste Vorsitzende des Vereins der Motor-
industriellen , der König!, württembergische Kommer¬
zienrat Gustav Vischner, wurde als Ehrenmitglied in
den großen Ausschuß ausgenommen.

— Bismarcksäule (Bismarcktnrm ). Herr vr . Kurt
Albert  ist dem weiteren Ausschuß als Mitglied beige-
-reten . Die Saurmlung von Beiträgen wird den Mit¬
gliedern des Ausschusses in Erinnerung gebracht und
gebeten , die gezeichneten Beiträge an das Bankhaus
Markus Berle und Ko. einzuzahlen . Weitere Sammel¬
listen stehen bei dem Schriftführer W. Ncucuöorff,
Möhringstratze 6, zur Verfügung.

_ Ministerielle Forderung des Polizcihundwesens.
Der Minister des Innern hat dem König !. Polizei¬
präsidium Frankfurt a. M. 8000 M. zur Verwendung
als Beihilfe für diejenigen Beamten zur Verfügung ge-
üellt , die Hunde im Dienst verwenden . Es kommen etwa
70 Beamte in Betracht, an die die Beiträge nach Maß¬
gabe der Leistungen des Hundes verteilt werden.
(Hoffentlich kommt diese Beihilfe auch unseren Wics-
baücuer Schutzleuten mit Polizeihunden zugute.)

_ Fremdenverkehr . Zahl der bis 28. Februar zu
längerem Aufenthalt angemebdeten Fremden : 6846 Per¬
sonen , zun, kürzeren Aufenthalte : 8977 Personen , Ge-
'amtfrequeuz : 15 523 Personen ; Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 642 Personen , zum
üirzeren Aufenthalte : 1040 Personen , Gösamtsrequenz:
1682 Personen ; zusammen zu längerem Aufenthalte:
7188  Personen , zum kürzeren Aufenthalte : 10 017 Per-
somerr, Gesamtsroquenz : 17 205 Personen.

— Falsche Zehnpfennigstücke sind hier im Umlauf.
Sie erscheinen gut nachgemacht und sind von den echten
Wur dadurch zu unterscheiden, daß sie einen dumpfen
Klang haben und sich leicht biegen lassen.

_Mieter und Vermieter . Der Kaufmann N. dahier
wohnt bei idem Privatier L. zur Miete . An kleinen
Häkeleien zwischen ihnen hat cs so ziemlich gleich von
Anfang an nicht gefehlt, aber eines Tages im Oktober
kam es zwischen ihnen zu Auseinandersetzungen unge¬
wöhnlich erregter Art . L. machte N. die schwersten Vor¬
würfe , die ihn derart in Wut versetzten, daß er nicht nur
Mit dem üben in feiner Hand befindlichen Ellenmaß aus
" einschlug, sondern , ihn auch noch weiter malträtierte,
Nls L. unter den feinen Kopf treffenden Schlügen zu-
sammengebrvchen war . Die gereizte Stimmung , welche
zwischen den Parteien besteht, schien sich gelegentlich der
Verhandlung vor dem Schöffengericht  wider N.
wegen gefährlicher Körperverletzung auch aus deren Ver¬
treter übertragen zu Haben und führte dort zu zeitweilig
recht erregten Anseinandevsetzungen . Der Angeklagte
wurde zu 40 M . Geldstrafe verurteilt.

— Keilerei im Gcrichtssaal . Aus .M a i n z, 8. März,
wibd uns berichtet: Heute früh wurde vor der Hiesigen
Strafkammer gegen zwei Brüder verhandelt , die einen
Automaten erbrochen hatten und dafür je ein Jahr Ge¬
fängnis erhielten . Plötzlich rief der eine der Brüder:
Wie können Sie meinen Bruder verurteilen , der ist ja

unzurechnuntzssäHig!" In demselben Augenblick warf
her als unzurechnungsfähig Bczeichnetc alle möglichen
Gegenstände an die Köpfe der Richter. Drüse sprangen
auf und vier Gendarmen wollten hierauf den Mann
fesseln, was ihnen aber nicht gelang . Der Wütende zer¬
brach ihre Säbel und die Stühle und schließlich betei-
ligte sich auch noch allerhand zweifelhaftes Publikum an
dem Kampf. Erft nach geraumer Zeit gelang es , den
Widerspenstigen dingfest zu machen und den Saal zu
räume« . ^

— Ein häßlicher Auftritt trug sich am Samstagabend
gegen 10 Ilhr in der vorderen Wellritzstraße zu. Zwei
ju'nige Leute, die in etwas animierter Stimmung daher¬
kamen, stießen einen vorübergehenden Mann an , was
diesen veranlaßte , dem einen der jungen Leute mit
einem Stock einen solchen Schlag auf den Kopf zu geben,
Satz derselbe zusammenbrach und zu einem zunächst woh¬
nenden Arzt geschafft werden mußte, der die nicht unge¬
fährliche Wunde verband . Es wäre zu wünschen, wenn
dem etwas allzu stürmischen Dranfschläger ein Denk¬
zettel erteilt würde , daß eine solch rabiate Lynchjustiz
doch, sticht, angebracht isst
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— Ein streikendes Auto verursachte gestern nach¬

mittag in der unteren Schiwal'bacher Straße eine große
Menschenansammlung . Der Wagen , ein kleiner offener
Zweisitzer, wollte durchaus sticht von der Stelle , sehr
ptt Gaudium der Zuschauer. Einige derselben, ans
i&'et Zunft der „Pennbrüder ", machten sich dabei so unan¬
genehm, daß schließÄch ein Schutzmann den Bedrängten
zu Hilfe kommen mußte . Die bewaffnete Macht wiien
aber auch dem Auto Respekt einAuslößen, denn balö
daraus legte es unter allgemeiner Heiterkeit los nnc
ward nicht mehr gesehen.

— Zwei Arbeitsscheue, welche sich Samstagabend
1/28  Uhr , anscheinend zum Zeitvertreib , in der Krrchgahe
nachdrücklich prügelten , verursachten dadurch und be>
dem starken Verkehr einen großen Auflaus . -pa zufällig
kein Schutzmann da war , entgingen sie vor der Hand
dem „Aufschreiben".

— Einen Mcnschenauslanf verursachten gestern mor¬
gen gegen 11 Uhr vor einer Wirtschaft am Blücher platz
zwei Betrunkene,  von denen der eine, ein offenes
Rasiermesser in der Hand schwingend, den anderen mit
Halsabschnerden bedrohte. Durch eirie Frau , anscheinend
seine eigene bessere Hälfte, wurde dem Rabraten dcn
Messer aus der Hand geschlagen, worauf sie ihn resolut
am Arm packte rcnd mit dem vergeblich gegen lerne^„Ab¬
führung " Protestierenden in einer angrenzenden ^ kratze
verschwand.

— Von Romdics überfallen und übel zugerichtct
wurde gestern abend gegen Vzll  Uhr Ecce « chwalbachcr
Straße und Michelsberg ein ahnungslos daherkornmen-
der Mann , der plötzlich von mehreren Unbekannteil um¬
ringt wurde und von einem derselben mit einem Schlag¬
ring wuchtige Schläge ans den Kopf und ins Gesicht. be¬
sonders oberhalb des einen Auges , erhielt . ^jStx  Mann
mußte sich im Krankenhaus verbinden laßen . Durch
unbeteiligte Zuschauer konnte jedoch der Name des
.' ' aupttäiers von einem Schutzmann notiert werden, so
daß ihm eine entsprechende „Belohnung " für seine
„Heldentat" sicher ist.

— Diebstähle aller Art wurden seit längerer Zeit
im „Hotel Wostmittster" in der Mainzer Straße ausge-
sührt . ohne das; es möglich gewesen, den Dieb zu faßen.
Endlich aber gelang es, den Hotelangestellten Heinrich
W. als Täter zu ermitteln . Dieser scheute nicht davor
zurück, andere vom Hotelpersonal zu verdächtigen, so daß
Äiosolben entlassen wurden , er wagte sogar, bestohlenen
Hotelgästen gegenüber feinen Herrn als Mitwisser usw.
ünzustellen. W. wurde verhaftet.

— Die Feuerwache wurde gestern zweimal alarmiert,
».erst kurz vor 4 Uhr nachmittags wegen eines Wiesen-
) ran des,  den nahe des „Waldhänschen" böse Buben
icranlaßt hatten . Einem Waldhüter gelang es mit
bi(k  mehrerer Spaziergänger das Feuer , das sich über
sine zwei Dkovgen große Fläche verbreitet hatte , cinzu-
>ämmen und zu löschen. Die Feuerw -chr brauchte nicht
n Tätigkeit zu treten . - In dem zweiten Falle Handel e
es sich um einen Zimmcrbrand  in dem Hanse
Herdeüstratzc2, der abends um 8 Uhr durch einen Bode-
äfen entstanden war . Hier sind Badetücher und Klei¬
dungsstücke verbrannt . Die Wehr brauchte auch hier
nicht in Tätigkeit zu treten , da cs den Hausbewohnern
gelungen war , das Feuer selbst sofort zu loschen.

— überfahren wurde gestern mittag in der L-ec-
cobenstraße von einem Automobil cur Ja gö h u n d.
Das wertvolle Tier war auf der Stelle tot.

— Der Storch ist, wie uns ans Erbenheim  be-
oichtet wird , am Samstag dort angekommen und hat wie¬
der sein altes Quartier bei Karl Wintermeyer bezogen.

_ Hübsche Amatenrphotographien sind zurzeit im
Achaufenstcr des Kapplerschen Bilderrahmengcichastcs
am Michelsberg ausgestellt. Die von einem hleßgen
Herrn herrührenden Aufnahmen zeigen eine Anzahl
außerordentlich anziehender Partien des reizc^ ge¬
legenen Dörfchens Uckersdorf,  in der Nahe Dillen-
burgs . ,, . , , , ,

— Kleine Notizen. In unscrm gestrigen « chack,-
Ausaa -be (Zweizüger von Grüuseld) muß an stelle dc.
weißen Turmes auf äl ein schwarzer Turm sichen Unsere
Schachfrcun.de werden den Fehler wohl schon entdeckt haben.

Theater , Kunst, Vorträge.
- Im „Damcnklub" fand am. Sonntag ein Musira-

li sch er Abend  statt , dem ein sehr zahlreiches^Publikum
beiwohnte. Die Fräuü.e:n Gertrud und M i cha e l t 3
eröffneten den Reigen der Vorträge mit der sehr gelungenen
Wiedergabe der Tärtinischen G -Moll-« onate für Violine und
Klavier : die Pianistin ist kürzlich durch die Verleihung des
Mozartpreises ausgezeichnet worden und erwies nch in der
Tat als eine vortrefflich gebildete Spielerin ; durch iugend-
licke Frische des Vortrags erfreute die Geigerin , namentlich
auch in dem nachfolgenden Andante aus Menidelssobns
Violinkonzert . Beide junge Damen , als Schnicrlnnen de-
„Wiesbadener Konservatoriums " Direktor A. Michaells ),

ne «»« angSbarbietuNgen ?>•*... .- *s-" -
,on ihrem Lehrer . Herrn Professor Dorn am Klavier «ttom-
caaniert , brachte die iunge Sängerin eine ganze Reche Lieder
wir Schubert , Schumann , Brahms , Franz und Rubinsteni
nit vornehm geschulter chmpathncher ckl.stimme„ :n li?iw
inniger Weise zum Vortrag uiid entfesselte Sturme des
öeifälls . ^

« Residenz-Theater . Der Direktion ist cs gelungen , Karl
William B ü l l e r , der mit seiner unubertrestlichen Tante
n dem tollen Schwank „Charlebs Tante bei vollständig a>w-
,erkauftem Hause einen so kolossalen Erfolg erzielte , noch
Ar eine Wiederholung dieser Rolle am nächsten Freitag , den
12. d. M.. zu gewinnen . Der Vorverkauf zu dreier Vor-
iellung beginnt morgen Dienstag , Dutzendkarten und Funf-
stgerkartcn haben Gültigkeit mit der üblichen Nachzählung.

* Kurhaus . Der am Mittwochabend 8 Uhr im Abonne-
nent im großen Saale des Kurhauses itattflndende Musi¬
kalische Abend  verspricht den Besuchern durch die ioli-
Nsche Mitwirkung der Frau Elsrisdc Gciffe-Wrnkel einen
ranz besonderen Kunstgenuß. Untere ge,chahte Mitbürgerin,
ste von ihren Opernengagements an ersten deutichen Städten
and ihren Gasstpiclen am hiesigen Königlichen Theater her
Ns eine vorzügliche Koloratnriangcrin bekannt ist, hat die
schwierigen Variationen von Proch als erste Vartragsnummcr
n 'wKhtt. Nicht minder kennen wir Frau Ge:ffe-Winkel durch
ihre häufigen hiesigen Konzertmitwirkungen als , etrte her-
oorr-ancnbc Vertreterin LieÄergesanges. Äls solche wird
sie rnrt Lretzern von Schubert , Schumann und Hugo Wolf

erfreuen , — Morgen Dienstagabend 8 Uhr findet im .Ilbonne-
mcnt im großen ' Saale des Kurhauses F r a n z ö 1 i 1 ch.c r
K o m p o n i st e n - A b e n d des Kurorchesters statt . Große»
Interesse gibt sich für den von der Kurverwaltung fw
Donnerstag angekündigten Lichtbilder - V o r t r a g
„Die Beziehungen zwischen Handschrift und Charakter kund,
wozu cs der Kurverwaltung gelungen ist, den Vorsitzenden
der Deutschen graphologischen Gesellschaft .in München, Dr.
Ludwig Klages , zu gewinnen . Uber, dieses Thema sprach
Dr . Klages auf dem Internationalen Kongreß für Mstko-
sophie in Heidelberg im vergangenen Jahre vor einer dicht¬
gedrängten Hörerschaft unter größtem Beifall , ferner im
Laufe dieses Winters in der Berliner Psychologischen.Gesell¬
schaft, sowie im kriminal -psychologischenSeminar daielbit.

* Wohltätigkeits - Konzert . Die zum Besten eiiicr
Kn e i p pa nst a ! t in Wiesbaden am Dicnstagäbend iin
Saale der „Wartburg " stattfindende Veranstaltung beginnt
pünktlich um 8% Uhr. Den Besuchern empfohlen wrr recht¬
zeitiges Erscheinen. Das Konzert wird aller Voraussicht nach
gut besucht werden.

i!  Verein für Nnfinnische Altertumskunde und ltzeschichts-
forschung. Am Mittwoch, den 10. März , abends 6 llhr , wird
im „TauiluÄhotel " Architekt I . G r o tz über Hemmungen in
der Anwendung alter Bauweise in der Gegenwart einen
Vortrag  halten . Er wird darin Bezug ilchmen auf den
vor einigen Wochen von Bauiuspektor Cäsar ,gehaltenen Vor¬
trag , so daß seine Ausführungen für alle, die letzterem Vor¬
trag beigewohnt haben, ein ganz besonderes Interesse bieten
dürften . Außerdem wird Professor Dr . Ritterling  noch
einige Gegenstände des Nassauischen Landesmnseums vor-
sühren . Gäste, auch Damen , sind willkommen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 7. März . Die Mitteilung in der heutigen

Morgen -Ausgabe erweckte hier vielfach die Meinung, ..daß die
Prügelei zwischen Käufer und Verkäufer,
von der dort im Zusammenhang mit einem Hausverkauf ge¬
redet wird , sich aus die hierbei beteiligten Herren Gastwirt
Karl Bender und Sattlermcister Wilhelm Schneider beziehe.
Wie uns Herr Schneider versichert, ist das keineswegs der
Fall , die Schlägerei habe sich vielmehr zwischen anderen
Leuten , und zwar in einer Uhrmacherwerkstatt, abgespielt.

— Wildsachsen, 0. März . Über die letzte Generalver¬
sammlung unserer Spar- und  Da r l eh  n s ka s s c
brachtcii >vir eine Notiz, wonach dieselbe.. einen stürmischen
Verlauf nahm and der Vorstand seine Ämter iiieüergclcgt
habe. Es teilt uns nun der Verband der nassauischen land-
wirtschastlichen Genossenschaft, welchem die genannte Ge¬
nossenschaft angeschlossen ist, mit , daß Wohl einige Mitglieder
in durch nichts begründeter Weise oie Generalversammlung
gestört hätten , .daß aber der Vorstand die Leitung der Ge¬
schäfte beibehaltc . Wie festgestellt, hat ein Mitglied , welchem
die Dividende von „Zwei Mark ", weil er mehrfach nicht an-
getroffen wurde , nicht ausbezählt worden sei, hierüber Klage
geführt , jedoch sei die Abholung der Dividende erforderlich,
da dieselbe keine Bringschuld wäre . Gleichwie auch bei an¬
deren Genossenschaften hätte der Beschwerdeführer seine Divi¬
dende in dem Geschäftslokal der Spar - und Darlehnskasse äb-
holen müssen.

Nassanische Nachrichten.
r . Aus dem Rheingau , 6. März . . Die Gründung eine!,

Weinbau - Vereins  für den Rhein - und Maingau ist
bekaiintlich kürzlich in einer icnter dem Vorsitze dos Herrn
Jos , Burgeff in Geisenheim stattgehabten Versamm¬
lung beschlossen worden. Run hat der provi¬
sorische Vorstand einen Satzung ?- - Entwurf ausge¬
arbeitet , nach welchem als Ziül des Vereins Hebung und
Förderung des Weinbaues und der Kellerwirtschaft und Ver¬
tretung der wirtschaftlichen Interessen des Weinbaues in
der Öffentlichkeit angegeben ist.

X Diez, 6. März . Herr Bahnmeister Schi ldt von hier
ist mit 1. Avril nach Bocken'hcim versetzt. — In der Aus¬
schußsitzung der V o l ksb ib l i o th e k berichtete der Vor¬
sitzende vorgestern abend, daß infolge des Hochwassers un¬
gefähr 200 Bande ä 2 M. stark beschädigt worden seien. Auch
wird die Wiederherstellung der anderen Bücher eine Summe
von 80 M. in Llnspruch nehmen. Neu angeschafft wurden
im abgelansenen Fahre Bücher im Werie von 184 M. Der
Rhein -Main -Verband hat sich bereit erklärt , einen Zuschuß
zur Wiedevbeschassung der durch Wasserschaden  ent¬
standenen Kosten zu gewähren . Am 14, März sowie im
April und Mai wird je eine Theatervorstellung stattfinden.
In der ersten Aufführung wird „Der Geizige" von Moliöre
gegeben werden. Weiter wird am 28. März im Kasinosaal
hin Wohltätigkeitskonz erst zum Besten der Volksbibliothek
stattfinden.

I. Dillcnburg , 6. März . Die Stadtverordneten setzten
die im Rechnungsjahr 1009 zur Erhebung gelangenden
Steuern  auf 185 Proz . Einkommen-, 00 Proz . Betriebs¬
und 190 Proz . Realstonern fest. Der Magistrat hatte 160,
100 und 200 Proz . vorgeschlagen.

K. Aus dem Usatal , 6. März , Lebhafte Befriedigung
erregt in den Orten des Usatals die Nachricht, daß jetzt das
Projekt der Usatal bahn,  die schon seit etwa 5 Jahren
eifrig angestrebt wird , vollendet ist. Nach dem Projekt soll
die Bahn die Orte Bad Nauheim  und U s i n g e n und
damit die Main -Weser -Bahn mit dem mittleren
Taunus  und weiter mit dem Lahntal  verbinden . Vom
Bahnhof Bad Nauheim wird sie einige Hundert Meter der
Richtung der Main -Weser-Bahn folgen, dann westwärts ins
Usatal abbiegen und über Nieder -Mörlen , Ober -Mörlen,
Langenhain , Ziegenbcrg nach Usingen führen und in die
Wciltalbahn einmünden . Die Gemeinden haben bereits die
kcstenfreie Stellung des Geländes beschlossen.

Ans der Umgebung.
hg . Kolonie Buchschlag, 6. März . In Buchschlag sind im

Laufe der letzten Monate neue Bebauungspläne aufgestellt
worden, die das Baugebiet von seither 30 Hektar auf die
vierfache Ausdehnung bringen werden. Gleichzeitig wurde
durch Vertrag zwischen der hessischen Domänenverwaltung
und der Büchschlag-Gesellschaft in Frankfurt a. M . die
Tätigkeit der letzteren auch auf die neuen Banquartiere aus¬
gedehnt. Für diese wird übrigens eine Erhöhung des Ge¬
ländepreises stattfinden , während bezüglich des , Bauwerkes
der Häuser und hinsichtlich der Bauweise die seitherige Be-
ftimmungcn maßgebend bleiben. Von Ostern dieses Jahres-
an soll der Schulunterricht zunächst in gemieteten Räumen
beginnen , jedoch für das Frühjahr 1910 die Schaffung eines
eigenen Schulgebäudes erstrebt iverdcn.

* Mainz , 8. März . R h e i n Pegel : 30 cm unter 0
gegen 28 cm unter 0 am gestrigen Bormittag.

Die Schrecken des Winters.
Neuerliche Schneefälle verursachen in St eie i»

imq x £ , da jetzt Tauwetter eintritt , im -gangen Lande
Lawinenstürze . In Wengen -gerieten zwei Burschen
unter eine Lawine ; einer blieb tot. Im Zillertale
wurde ein Bauer verschüttet und konnte nur schwer ver-
1-etzt ausgogralben werden . In Linz riß eine Lawine
einen Bauer nieder und tötete 12 Kühe. Der Zugver¬
kehr erleidet , soweit er überhaupt möglich ist, große Ber.
späinngen . Eine mächtige Lawine ritz beim Tauern»
Tunnel - Eingang  gestern früh drei Avbeiter-
Baracken und eine Wirts-Kantine weg. Ein 20 Pieter
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Hoher Schneemall begrub Sie Baracken mit Mer 60
schlafenden Arbeitern . Die Feuerwehr und Arbeiter be-
gjanuen so rasch wie möglich Sas Ncbtungswerk . Bis
nachmittags wurden 11 Tote  uniö 22 schwer Verletzte
ans Sem Schnee anAgograben . Militär tst zur Hilfe¬
leistung abgegaugeu . Die Rettungsarbeiten müssen
wögen andauernder Kawinengefaihr vorsichtig betrieben
werden.

Aars «der Eiiserrbakhu strecke V i l 'lach - Ro s euba  ch
Tft eine Schneolawiue niedergegangen und verschüttete
zehn Arbeiter . Einer wurde getötet , vier verletzt , die
übrigen konnten unverletzt ausgeschaufelt werden.

Pieve Sr Cadorc (Italien ) ist seit fünf Tagen
vom Schnee blockiert , der zwei Meter hoch liegt . Es er-
,folgten unzÄhlige Lawinenstürze . In C o in die o und
Auronzo  herrscht Mangel au Lebensmitteln . In
Becenicv  begrub eine Lawine vom Monte Mag-
giore  sieben Personen , in Pradcl  wurden drei
Häuiser , in denen sich 16 Personen befanden , von uuge-
henren aöstürzendeu SHueemassen begraben.

In faijt ganz England  Herrschten am Samstag
furchtbare Schneestürme.  Aus den nördlicheren
Grafschaften , namentlich aus Derbyshyre kommen Be¬
richte von ungeheuren Schneewehen , die ganze Dörfer
von der Außenwelt abgesperrt haben . Man befürchtet
infolgedessen große Verluste an Menschenleben . In
Nordwales sind die Bcrgpässe gänzlich unpassierbar ge¬
worden . Schwere Verluste an Vieh , namentlich an
Lämmern sind zu verzeichnen.

Im Departement Saivoye (Frankreich ) herrscht seit
zwei Wochen eine ungewöhnliche Kälte.  Am Mittwoch
und Donnerstag wurde 23 Grad unter Null verzeichnet.
lEs herrscht andauernd starker S chn e c f a  11 . In
Ehadbery  erreichte die Schneedecke eine Höhe von
30 Zentimeter.

In ganz Portugal  haben g r o tz e S t ü r m e be-
dentenlden Schaden angerichtet . Dian befürchtet , daß pH
SHiffsunsälle ereignet Haben.

-!-
rvö. Böckstein , 7. März . Bis 6 Uhr abends wurden

von den in der Arbeiterbaracke im Gasteiner Tal durch
eine Lawine  verschütteten Arbeitern 15 tot und 12
lebend zu Tage gefördert . 12 Arbeiter werden noch ver¬
mißt.

— Radium . Die letzte Stadtratssitzung in Bad
Kreuznach brachte bei der Beratung des Salinenetats
viel Neues und Interessantes über die Radiumge-
winnung an den dortigen Salinen . Dank einer neu er¬
sonnenen Einrichtung können jetzt in jedem kleinsten
Privatbadehans die außerordentlich wirksamen Raöimn-
Emanationsbäder hergcstellt werden . Ebenso wird auf
ähnlichem Weg das radioaktive Trinkwasscr jedem Kur¬
gast auf Wunsch in seiner Wohnung verabreicht . Große
Kapazitäten , wie Professor Czerny in Heidelberg , der
seine Kenntnisse der Bekämpfung der Krebskrankheit ge¬
widmet hat , Professor Mattes in Cöln , Chefarzt der
inneren Ilbteilung des Krankenhauses „Lindenburg "-
Cöln , und andere bevorzugen Radium bei ihren Ver¬
suchen. Das neu zu gründende große radiologische Jn-
stitut in England und die neue Radiumabteilung der
Universität Heidelberg werden mit Kreuznacher Radium
arbeiten , über geradezu erstaunliche Heilerfolge
hat Dr . Keinen in Kreuznach in der zweiten September-
wochc vorigen Jahres , auf der 80.Be,rsammlung deut¬
scher Naturforscher und Ärzte in Cöln , in einem inter¬
essanten Vortrag , der in der „Zeitschrift für neuere
physikalische Medizin " erschienen ist, seine Erfahrungen
klargelegt.

Kleine Gtzvoirilr.
Ein schauriger Fund wuvöe gestern naHmittag in der

Gspäckaibteilung des Lehrter Bahnhofes in Berlin ge¬
macht . In einem fast neuen Koffer wurde Sie schon stark
in Verwesung übergegangene Leiche eines kleinen
Knaben entdeckt. Das Kind ist allem Anschein nach gleich
«ach Ser Göbnrt nwgcbracht worden . Die Mordtat liegt,
wie das ärztliche Gutachten ergab , bereits mehrere
Wochen zurück.

Bei einem Rcituugsversnch überfahren . Dem
„Schwab . Merkur " zufolge ereignete sich Samstagnach-
«rittag auf der Rotebühlstratzc in Stuttgart ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Die 20 Jaihre alte Tochter des
Kammervirtuosen Raetz suchte ihren Hund , der der
Tvambaihn zu nahe gekommen war , vor dem ÜSerfaHreu-
werden zu retten . Daboi kam sie selbst zu Fall , wurde
von idem TrambaHnwagcn erfaßt und derartig geguctscht,
daß der Tod aus der Stelle eintrat . Auch der Hund wurde
getötet.

Räuberischer Überfall im Pfarrhauso . In Sintow
bei Eydtktchnen drangen nachts vier mit Revolvern be¬
waffnete Banditen beim russischen Geistlichen ein . Sie
raubten mehrere hundert Rubel und entkamen . Die
Frau des Priesters starb vor Schrecken.

Dynamitexplosion . In Belnsic bei Entlarv explo¬
dierte rin Hause eines Bergmannes infolge Unvorsichtig¬
keit eines Kindes eine große Menge Dynamit , wodurch
das Hans fast ganz zerstört wurde . Ein Kind wurde
getötet , dessen Mutter und ein zweites Kind lebens-
gesührlich verletzt.

Sport.
* Fußball . Das Fußball Wettspiel Karls-

iuhe - Wi esb ade  en am gestrigen Sonntag auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße blieb mit 1 : 1
unentschieden.  Ausführlicher Bericht folgt in der
nächsten Morgen -Ausgabe.

sr . Die Sportmoche des Berliner Schlittschuh -Klubs
fand am Samstagabend  einen glänzenden Ab¬
schluß. Bis auf den letzten Platz waren die Räume des
gerliner Eispalastes gefüllt . Auch die Protektoriu des
veranstaltenden Klubs , Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen wohnte den interessanten Kämpfen mit ihrer
Tochter in Begleitung der Gräfin Schwerin und des
Grafen Schwerin bei . Sonst waren u. a. Prinzessin von
Thurn und Taxis , Prinzessin Isenburg , Graf Dohna,
Gras Montgelas , Graf v. d. Affeburg anwesend . Die

ausgezeichneten Leistungen erreichten ihren Höhepunkt
mit dem Entscheidungsspiel des Inter¬
nationalen Hockey - Turniers,  zu welchem der
Brüsseler Hockcy-Klnb und der Akademische Sport -Klub
Dresden antraten . Da der Kampf nach der festgesetzten
Zeit das unentschiedene Resultat von 2 r2 zeigte , würde
das Match bis zur Entscheidung fortgesetzt . Den
Dresdenern  gelang cs dann , in der um zweimal
10 Minuten verlängerten Spielzeit durch ihren be¬
kannten Mittelstürmer Hartley drei Goals zu erringen,
so daß sie unter dem Jubel der Zuschauer mit 5 : 3 sieg-
r e i ch blieben . Die Preisverteilnug , die erst in später
Mriiernachisstunde während des Festbanketts staiifanö,
brachte folgende Resultate : Internationales
Paarlaufen  um den Preis des Eispalasts : 1. Frl.
Hnbler - Vurger - Münch en  12 Punkte , 2. Frl.
Eilers -Jakovssohn -Berlin 11,6 Punkte , 3. Frl . Kuich-
Mejstrik -Wien 10,6 Punkte , 4. Geschwister Müller -Berlin
10.1 Punkte , Winzer 9,9 Punkte , Geschwister Sonder-
Augsbnrg 9,6 Punkte . Internationale Senior-
Herrcnkuust laufen : 1. Steiner - Wien  265,2
Punkte , 2. Jakobsson -Berliu 236,2 Punkte , 3. Svnder-
Augsburg 205,4 Punkte , Hoppe -Troppau 201,7 Punkte.
Internationales Senioren - Damen kunst-
laufen:  1 . Frl . Rendschmidt - Berltn  192,6
Punkte . Internationales Iunior - Hcrreukuust-
laufen : Rittberger - Berlin  111,1 Punkte,
2 Sonöer -Angsburg 110,5 Punkte , 3. G . Müller -Berlin
105.1 Punkte , 4. Magnus -Paris 99,3 Punkte , 8. H . Rooth-
Stockholm 96,9 Punkte.

Letzte Nachrichten.
Die Lage ans dem Balkan.

M . Konstaurinopcl , 8. März . Die Zeitung „Sabah"
meldet : Die Pforte teilte dem Kriegsministerium mit,
daß Serbien  und M o n te n e g r o die Versicherung
gaben , . die außerordentlichen Kriegsvorbereitungen
seien nicht gegen die Türkei gerichtet/

Belgrad , 8. März . Die Situation hat sich gestern
noch nicht geklärt . Es kursieren auch jetzt noch sich
widersprechende Nachrichten über den Inhalt der Ant¬
wort der Regierung auf die Intervention der Groß¬
mächte . Es scheint , als wenn die Regierung selbst im
unklaren  ist , welche Richtung sie eigentlich ein-
schlagen will.

Cettinjc , 8. März . Das Amtsblatt bespricht in
einem Leitartikel das Übereinkommen zwischen Öster¬
reich - Ungarn und der Türkei  und sagt : Wir
überlassen den Mächten das ürteil , ob es einem Man¬
datar gestattet ist, sich das , was ihm an vertraut
ist, anzneigneu.  Die Mächte haben auf dem Ber¬
liner Kongresse Österreich -Ungarn Bosnien und die
Herzegowina zur Verwaltung anvertraut , zu einem
Zeitpunkt , in dem die Provinzen ein Streitob¬
jekt  zwischen den serbischen  Fürstentümern und
der Türkei bildeten , wodurch also dieser Streit unbe-
endigt blieb . Infolgedessen ist nach ' dem erzielten
Übereinkommen zwischen Österreich -Ungarn und der
Türkei in diesem noch, nicht beendeten Streite gegen
die serbischen Staaten Österreich -Ungarn nicht Ei g e n-
türner,  sondern nur eine Partei  gegen die serbi¬
schen Staaten geworden.

Rodclunfülle ohne Ende.
wb. Neuenbürg bei Pforzheim , 8. März . Auf der

abschüssigen Straße bei Waldrennach , wo kürzlich schon
eine Dame beim Rodeln gegen eine Telegraphen-
stauge  fuhr und verunglückte , ist gestern an der¬
selben  Telegraphcnstange wiederum ein schwerer Un¬
fall vorgekommen . Zwei junge Leute ans Pforzheim,
der Graveur Fritz Kohn und der Goldarbeiier Schwarz,
fuhren auf einem A n tom o b i l sch li t t e n die sehr
steile Straße hinab und stießen infolge Versagens der
Bremse gegen die Telegraphenstange . Kohn brach den
Ober - und Unterschenkel des rechten Fußes , so daß öte
Knochen durch das Fleisch hindurchdrangeu . Schwarz
wurde weit weg auf eine Böschung geschleudert und er¬
litt verschiedene Verletzungen am Kopf.

Biarritz , 8 . März . König Eduard  von England
ist hier eingetroffen.

lid . Paris , 8. März . „Petite Repnblique " meldet
aus Madrid:  König Alfons wurde gestern von
eineni A u t om o b i l - U n f a l l betroffen . Der Wagen
rannte infolge falscher Steuerung gegen einen Baum,
wobei der König und sein Begleiter aus dem Wagen
geschlendert  wurden . Der König kam ohne Ver¬
letzung davon.

wb . Oran , 8 . März . Die Anklage gegen den heute
vor dem K r i e g s g e r ich t erscheinenden Rädels¬
führer der Fremdenlegionäre Felix Val (richtig Fritz
Kadur ), geboren in Breslau im Jahre 1879 , lautet auf
Desertion in Friedenszeit , Diebstahl von Uniform¬
stücken und Waffen , ungesetzliches Tragen einer Offi¬
ziersuniform , mißbräuchliche Aneignung eines Offi¬
ziertitels , Erpressung von Lebensmitteln , bewaffneten
Angriff auf einen Eisenbahnzng und Zerstörung von
Telegraphendrähten . 24 Fremdenlegionäre deutscher
Abstammung sind der Mitschuld angeklagt.

S:
wb. Berlin , 8. März ., Im Zirkus Schumann  ent¬

stand während der gestrigen Nachmittags -Vorstellung ein
Kurzschluß in einer Jlluminationsgirlanve , die in Brand
geriet . Die Feuerwehr beseitigte sofort die Gefahr.

hd. Berlin , 8. März . In der Nähe des großen Sterns
im Grunewald wurde gestern vormittag am Bahnkörper der
Berlin -Potsdamer Bahn, die vollständig zerstückelte
Leiche  eines etwa 80jährigen Mannes aufgefunden . Die
Leichenteile lagen weit zerstreut und mußten erst zusammen¬
gesucht werden . Die polizeilichen Ermittelungen ergäben,
daß der . Tote der Hausdiener Tauscher aus Berlin ist, der
seit einigen Tagen als vermißt gemeldet war . Es liegt
zweifellos Selbstmord  vor , doch steht noch nicht fest,
ans welchem Grunde der Mann den Tod gesucht hat.

Beuthcn (O.-S .) . 8. März . (Eigener Drahtbericht .)
Der Rechtsanwalt Dem low unternahm gestern einen
Ausflug nach Bielitz  in Österr .-Schlesien mit seiner Ge¬

sellschafterin. Er vergiftete , die Geiellschafterin
und erschoß sich  hierauf . Das Motiv der Tat ist un¬bekannt.

, wb. Brüssel, 8. März . Bei einem zugunsten der Hinter¬
bliebenen der in Süd - Italien  uingekommenen Perso¬
nen gegebenen Militävfest entlud  sich eine Kanone,
tötete einen Bankbeamten und verletzte dessen Sohn schwer.

wb. Kapstadt, 8. Dtärz . Das norwegische Segelschiss
„Ausland " strandete  aus der Fahrt nach Lnderitzvnchi
an den Klippen der Professioninseln.

Letzte Düttdelsuachrrchtcn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 8. März , mittags 12V» Uhr.

Krvdlt -Mtien 198.30, Diskonto -KommanÄii 186.90, Dresdner
Bant 150.25, Deutsche Bank 245.25, .Handelsgesellschaft 172.26,
Staatslbahn 144, Lombarden 17.45, Baltimore und Obiö
107.40, Gclsenkirchen 183.20, Bochumer 217.50, Harpen er
187.25, Rordüentjer Lloyd 87.30, Hamburg -Amerika-Paket
109.30, 4proz. Russen 84.30, Phönix 165.50.

Wiener Börse, 8. März . Österreichische Kredit -Aktien
627.70, Staatsbahn -Aktierr 671.50, Lombarden 103, Mark¬noten 116.97.

Hamburg , 8. März . (Eigener Drahibericht .j Der Ans.
sichtsvat der H amb u r a - A m-e r r ka n i sch eit Paket-
fa hrt - A kt . - Ge  s. beschloß, der Generalveriammlnng vor.
Zuschlägen, von der Verteilung  einer Dividende
abzusehen

Öffentlicher Wetterdienst.
wetteevoraussagen

für den 9. März:

?. der Dienststelle Frankfurta. M.
lMeteorologische Abteiluna des Physikal. Verein«):

Trübe , unwesentliche Niederschläge , keine
Temperaturändernng.

2. der Dienststelle weildnrg
(Landwirtschaftss chule):

Bei östlichen Winden nachts noch Frost,
wolkig , höchstens leichte Niederschlage.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburaer
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagbkätt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckcing 29 tagl . ausgchängt

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
6. März. 7 Uhr ! 2 Uhr

morgens , nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer mtfO " u. Normal-
(chmere . . . . . . .

Baromeicr a. d. DleereSspicgel
Thcrmomelcr (CeljiUS) .
Dunstspannnng ( llllillinicter )'
Relative ycuchtigkeit st/o) .
Windrichtung.
Nicderschlagsbohc (Millim . .
Höchste Temperatur (Celsius)

746.5
757.1
-2 .3

3.5
89

SO . 2
1.0

5.7. Ni

744-2
754-6

5-0
2.9

4 i
O . 3

cdrigste 7

742-2
752.7

1-6
2.9

56
NO . 3

7empeiat

£4-4. 3
704 .8

1 .5
L. 1

63 .3

-rr ~~ 2 .5

7. März. ! 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf c° u. Normal
schw re . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relanoc Feuchtigkeit st/o)
Windrichtung.
Nnderschlagshöhe ( Biillim .) .

739.9
750.4

0.7
8.4

70

740.1
750.4

5.9
3.4

49
O . 2

742.2
752.7

0.4
8.5
75

O . 2

740 .7
751 .2

1.8
3 .4

«4 .7

Höchste Temperatur (Celsius) 6.1. Niedrigste Temperatur —o.J

Auf- und Untergang für Sonne (Q)  und Mond(CI).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

März.
! © r
im Süden f Auigang Untergang) Aufgang Untera«,n„

,Uhr Min.!Uhr Min Uhr Min.sUhr Min.stlbc Min
’ ' ' " 50 9)7i'ia 38 6 57 !6 20 '!8

Geschäftliches.
Zu Se'aiiniilienfestliclilteiten.
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matea ; dieselben Biere auch in Flaschen . &
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Handel, Industrie und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Das Hin und Her der sich widersprechenden Nachrichten
Obe* die Lage auf dem B a k a n beunruhigte die Stimmung
in den Kreisen der Finanz , des Handels und der Industrie
D der letzten Woche nicht wenig und veranlaßte eine starke
Zurückhaltung in allen geschäftlichen Dispositionen, _die sich
auf die Zukunft beziehen. Ist nun schon infolge der allge¬
meinen wirtschaftlichen Depression die Unternehmungs'ust
noch geschwächt , so trägt aber die politische Beunruhigung
erst recht dazu bei, eine Erholung zu erschweren oder gar un-
mf-gjch zu machen . Auch auf rein wirtschaftlichem ^Gebiete
boven sich keine Anregungen zur Belebung der Stimmung,
vielmehr brachten die ungewöhnlich starken Schnee fälle
nicht nur Verkehrs-, sondern auch Betriebsstockungen, die zu¬
nächst ais arge Schädigungen empfunden wurden. Wenn
auch auf der anderen Seite der Schnee Tausenden von Arbeits¬
losen vorübergehende Beschäftigung brachte , so darf doch
nicht unberücksichtigt bleiben, daß er bisher beschäftigten
Arbi.tem vorübergehend die Arbeitsgelegenheit und den Ver¬
teilst nahm . Sozialpolitisch mag allerdings der Vorteil dieser
Verschiebung darin liegen, daß Arbeitern, die schon wochen¬
lang nicht arbeiten konnten und in große Not geraten waren,
die Möglichkeit geboten wurde, wieder etwas zu verdienen,
während die Arbeiter, die infolge des Schneefalls feiern
wußten, bisher verdienten und nur kurze Zeit ihre Arbeits¬
gelegenheit verloren . Durch den langen Winter wird auch der
Begarn der Bauarbeiten hinausgesoboben, die sonst um diese
Jahreszeit schon kräftig wieder aufgenommen werden konnten.
N<xh bergen die gewaltigen Schneemassen eine große Gefahr.
Eu. rasches Schmelzen könnte zu neuen Überschwemmungen
führen, von denen wir im laufenden Jahre schon hinlänglich
heangesucht worden sind. Wie groß die finanziellen Schäden
der" diesjährigen Überschwemmungen sind, weiß man noch
mefat einmal schätzungsweise ; daß es sich aller um ganz er-
heJ che Summen handelt , das ist sicher. Sie dürften höher
frr , ais 1907, wo sie auf 23,89 Mill. M. für den preußischen
Sua.r. angegeben wurden. Noch eine Sorge machte sich end¬
lich in der abgelaufenen Woche innerhalb der Geschäftswelt
bes-mders fühlbar ; das war die kritische Zuspitzung bei den
Beratungen über die Reichsfinanzreform . Erst schien es, als
ot die Verhandlungen mit einem ebenen Fiasko der Block-
po.üik enden wollten ; man munkelte entweder schon von
eT-er Reichstagsauflösung oder von einer Lösung der Einanz-
frä-en durch die konservativen Parteien und das Zentrum.
Dcrch das direkte Eingreifen des Reichskanzlers ist es aber
iiln  doch noch gelungen, eine vorläufige Kompromißlösung
innerhalb der Blockparteien zustande zu bringen, die freilich
erst noch das Feuer der Plenarberatung bestehen muß. Jeden¬
falls aber trugen diese innenpolitischen Vorgänge nicht dazu
b«, an der gedrückten  Stimmung , die sich der Geschäfts¬
welt bemächtigt hat, etwas zu bessern. Inmitten einer solchen
Sümmung war es nicht zu verwundern , daß die wenigen
Lichtblicke  der Woche kaum beachtet wurden. Bieten
it " anderen Jahren die Bilanzen unserer Großbanken reich¬
liches Material für die Beeinflussung des Börsenverkehrs und
könnten sie in diesem Jahre besonders zur Abschwäch-
q a g eines übertriebenen Pessimismus  manches
betragen , so sehen wir, daß die Abschlüsse, so breit und aus¬
führlich sie auch der Öffentlichkeit mitgeteilt werden , fast gar
fctine Wirkung auszuüben vermögen. Man ist weder über-
Eascht noch enttäuscht , man nimmt sie vielmehr gleichgültig
hm, da eben die Aufmerksamkeit auf andere Punkte gebannt
kr ' Inzwischen sind wir in den dritten Monat des Jahres 1909
«^getreten , der uns die Entwicklung des Frühjahrsgeschäfts
r ' bringen pflegt. Aber wie in der Natur noch alles Leben
vom Winter zurückgedrängt ist, so herrscht auch im geschäft-
krhen Leben noch völlige Winterruhe . Nur in den B e -
kieidungsbranchen und im Textilgewerbe
s*"irt man das Herannahen der Saison ; zwischen Fabrikanten
tmd Grossisten, zwischen Grossisten und Detaillisten ist der
Verkehr lebhafter geworden. Nach den Urteilen der Fach
r-esse werden die Aussichten für das Frühjahrsgeschäft sogar
rer ht günstig beurteilt . In der Berliner Konfektion soll eine
rmße Anzahl Einkäufer gegenwärtig anwesend sein und teb-
U ?ten Bedarf bekunden . Bei eintretender Wärme werde ein
rzr kes Drängen nach Ware entstehen . So lautete die zu¬
versichtliche Prognose,  von der man nur wünschen
ta'nn , daß sie auch in Erfüllung  geht . Erfreulich bleibt
jedenfalls schon für die Gegenwart , daß der Geschäftsgang
in den verschiedenen .Branchen der Konfektion und darüber
•Inaus im Textilgewerbe besser ist als vor Jahresfrist.

Oanke » und ilSrse.
* Deutsche Effekten- und Wechselhank, Frankfurt a. M.

Der Geschäftsbc ht für 1908 führt aus , daß das Institut sein
hteresse in erb > fern Maße den festverzinslichen Anlagewerten
i ;wandte, die < ch das eingetretene Sinken des Zinsfußes an
Bedeutung für ias Pub ikum gewannen. Namentlich wirkte
iie Bank bei der Übernahme der Anleihen der Städte Frank¬
furt a. M., Crefeld und Mülhausen i. Eis., sowie der Herzog-
uchen Landes-Kredit-Anstalt in Gotha mit . Unsere Zu¬
sammenstellung der Gewinne zeigt zunächst insofern eine
wesentliche Besserung, als gegenüber dem vorjährigen Effekten-
ver'ust von 13 783 M. diesmal an Effekten und auswärtigen
Umsätzen ein Gewinn von 361026 M. verzeichnet wird, wo¬
mit dieses Konto allerdings die Erträgnisse früherer Jahre noch
cei weitem nicht wieder erreicht . Der Konsortialgewinn ist um
5g 000 M. gestiegen, dagegen wurden an Zinsen 159 000 M.,
tn Provisionen 21 000 M. und an Wechseln 16 000 M. weniger
vereinnahmt ais im Vorjahr. Die Unkosten haben sich um eine
Beinigkeit verringert , so daß schließlich der Jahresgewinn eine
Steigerung zeigt ; doch hat die Bank den erzielten Mehrertrag
ru Abschreibungen und Rückstellungen verwandt . Auf das
Zankgebäude wurden 20 000 M. abgeschrieben und auf
Mobilien 51 633 M„ womit letztere nunmehr vollständig zur
Abschreibung gelangt sind. Ferner wurde eine Rückstellung
von 100 000 M. auf Delkrederekonto vorgenommen, wie wir
hören, ohne aktuellen Anlaß. Danach stellt sich der Rein¬
gewinn auf fast genau die vorjährige Höhe ; die Dividende wird,
wie bereits mitgeteilt, wieder mit 4Vs Proz. beantragt , und
auch im übrigen entspricht die Gewinnverteilung fast genau
der vorjährigen . Nach dem Bericht hat das laufende Ge¬
schäft sich weiter befriedigend entwickelt, namentlich habe sich
der Kontokorrentverkehr ausgedehnt. Die Zahl der Konto¬
inhaber habe sich vermehrt , ebenso habe die Zahl der Depot¬
einleger und die der vermieteten Safes eine weitere Zunahme
erfahren. Die Ergebnisse der dauernden Geschäftseiniagen
der Bank bei befreundeten Firmen werden als befriedigend be¬
zeichnet. Die Bank beabsichtigt, dieser Art von Kapitalsver-
wendung weiter ihre Aufmerksamkeit zu widmen. Auf der

Tagesordnung der auf den 27. März einberufenen Generalver¬
sammlung stehen auch eine Anzahl von Statutenänderungen
von anscheinend meist formeller Bedeutung, Es befindet sich
darunter auch ein Antrag, der die Bildung von Aufsichtsrats¬
ausschüssen und deren Honorierung ermöglicht.

w. Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank).
(Drahtbericht.) Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalver¬
sammlung für das Jahr 1908 die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. Vorschlägen. Der Bruttonutzen beträgt pro 1908
inkl. 344 980.46 M. Vortrag aus 1907 19 298 454.74 M„ hiervon
ab die Handlungsunkosten, Steuern , Tantiemen an den Vor¬
stand und die Oberbeamten, die Gratifikationen an die Be¬
amten, die Zuwendung an deren Pensionsfonds und für wohl¬
tätige Zwecke 8 222 712.17 M., Abschreibung auf Immobilien
und Mobilion 429 063.22 M., Einlage in die ,»Besondere
Reserve“ 750 000 M„ verbleibt verteilibarer Reingewinn von
9 896 679.38 M. Das Gewinn- und Verlustkonto pro 1908
weist folgende Einnahmen auf : Zinsen 1908 6 997 673.85 M.
(1907 7 359 172.24 M.), Provisionen 5 578 162-58 M. (5 025 651.01
Mark), Gewinn aus Effekten 1777 888.30 M. (1060 964.81 M.),
Gewinn aus Finanzoperationen 2142 517.66 M. (1690 042.52
Mark), Gewinne aus dauernden Beteiligungen bei anderen
Bankinstituten und Bankfirmen 1723 825.57 M. (1 770 341.83
Mark), Valuten 713 710,04 M. (684 777.46 M.), Diverse Eingänge
19 696.88 M. (15 304.81 M.), Vortrag vom Vorjahr 344 980.46
Mark (320 358.99 M.). Die Bilanz ergibt folgende Ziffern;
1. Passiva : Aktienkapital 154 000 000 M. (i. V. 154 000 000 M.),
Reserven 30 250 000 M. (29 500 000 M.), Kreditoren
391 994 688.25 M. (337 450 921.73 M.), nämlich : 1. Kreditoren
in laufender Rechnung 283 180 656.14 M., 2. Depositengelder
108 814 032.11 M.., Akzepte und Schecks 88 551 281.54 M.
(78 580 046.43 M.), unerbobene Dividenden von früheren Ter¬
minen 27 292.61 M. (28 474.30 M.), vorgeschlagene Dividende
9 240 000 M. (9 240 000 M.), Reserven für die Marknoten der
früheren Bank für Süddeutsch '.and 103 000 M. (120 700 M.),
Regulierungskonto der Filiale Hannover, fällig 1911, 3 100 000
Mark (3 100 000 M.). 2. Aktiva: Disponible Fonds 275 539 182.92
Mark (222 036 308.24 M.), 1. Kasse, fremde Geldsorten und
Coupons 37 243 523.06 M. (31 307 658.79 M.), 2. Wechsel und
kurzfristige Schatzanweisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten 147 287 818.67 M. (116 789 587.80 M.), 3. Guthaben bei
Banken und Bankiers 25 714 165.07 M. (25 407 505.12 M.),
4. Reports und Lombards 65 293 676.12 M. (48 531 556.53 M.).
Eigene Wertpapiere 47 778 245.19 M. (50103 065.02 M.), Kon¬
sortialbeteiligungen 46 843 036.07 M. (50 200 218.99 M.), dau¬
ernde Beteiligungen bei anderen Bankinstituten und Bank¬
firmen 33 310 089.66 M. <83 818 612.60 M.), Debitoren in
laufender Rechnung 263 212 345.60 M. (244 579 369.07 M.).
Hiervon : 1. Bedeckte Kredite 209 671 553.63 M. (191 305 436.69
Mark), 2. nicht bedeckte Kredite 53 540 791.87 M. (53 273 932.38
Mark), Bankgebäude 11 245 042.51 M. (11 476 398 M.), Aktiv-
Hypothekenkonto — (372 746 M.). Die Ava'e beliefen sich auf
beiden Seiten der Bilanz auf 17 201 405.96 M. gegenüber
15 695 492.39 M. im Vorjahre.

w. Bayerische Bodeakreditansiali , Wfczbnrg . Die
„Korrespondenz Hoffmann“ in München meldet : Zwecks An¬
bahnung eines Ausgleiches bei der Bayerischen Bodenkredit¬
anstalt in Würzburg der seit Jahren bestehenden Gegensätze
sind ein Mitglied der Direktion dieser Bank, ein Vertreter der
Diskonto-Gesellschaft und Bankier Max Ansbacher im Ministe¬
rium empfangen worden. Anschließend hieran fand eine
förmliche Unterhandlung statt , die indes keinen  positiven
Erfolg zeitigte, weil Ansbacher allen entgegenkommenden Ver¬
gleichsanerbieten gegenüber sich ab lehnend  verhielt.

Anleihen.
* Anleihe der Stadt Straßbnrg. Am 11. d. M, werden

14 Mill. M. 4proz. Schuldverschreibungen der Stadt Straß¬
burg i. Eis. zu 101,80 Proz. zur Zeichnung aufgelegt.

Industrie und Handel.
w. Grobbkchverband . (Drahtbericht ) Die in der Frage

der Bildung des Grobblechverbandes am Freitagnachmittag in
Düsseldorf stattgehabte Kommissionssitzung hat, wie der
Berliner „Börsen-Courier“ meldet, neue Vorschläge in der Be¬
handlung des Inlands - und Auslandsabsatzes gemacht, auf
deren Grundlage eine Verständigung erhofft wird. Sämtliche
Werke sind nunmehr zu der Vorversammlung auf den
21. März in Cöln eingeladen.

w. Erhöhung des Spfritnspreises. (Drahtbericht .) Der
Gesamtausschuß der Spirituszentrale in Berlin erhöhte  die
Verkaufspreise um 5 M., abgesehen vom denaturierten Spiri¬
tus, der unverändert bleibt.

w. Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahnwagenban
und MaschinenbananstalL (Drahtbericht .) In der Aufsichts¬
ratssitzung wurde beschlossen, der auf den 2. April einzube¬
rufenden Generalversammlung reichliche Abschreibungen und
die Verteilung einer Dividende von 22 Proz. vorzuschiagen.

* Die Elektia-Akt.-Ges. Dresden erhält auf ihre 3 Mill. M.
Stammaktien und 1 Mill. M. Vorzugsaktien der Zwickauer
E'ektrizitätswerke und Straßenbahn -Akt.-Ges. je 6 Proz.
Dividende.

* Bohrgesellschaft Anton Raky, Et. Petersburg. Diese Ge¬
sellschaft ist mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Rubel
gegründet worden, wovon zunächst 6 MiPionen Rubel zur
Ausgabe gelangen sollen. Das Unternehmen betreibt Naphtha¬
bohrungen auf der Halbinsel Kertsch. Zum Aufsichtsrat ge¬
hören u. a. : Geheimrat Wächter-Petersburg , Geheimrat
Paasche, Justizrat Mühsam-Beflin und Generaldirektor Raky.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Jekaterinoslaw-
Donez - Gesellschaft,  Eisen - und Stahlwerke, sind
vom Petersburger Kommerzgericht für zahlungsunfähig erklärt
werden. Die gesamten Schulden betragen 1% Millionen Rubel,
von denen etwa 1 MiUion auf ausländische Gläubiger entfällt.
— Das große, am Cölner Zentralbahnhof belegene City-
h o t e 1 ist am Samstagnachmittag geschlossen worden, nach¬
dem eine große Anzahl von Gläubigern erfolg'os Zahlungen
gefordert hatte . Das Hotel ist vor Jahresfrist eröffnet worden.
Zahlreiche Lieferanten sind engagiert.

* Dividenden. Die Berliner  Aktiengesellschaft für
Strumpfwarenfabrikation vorm. Max Segall dürfte für 1908
keine oder nur eine ganz geringfügige Dividende ausschütten;
im Vorjahr wurden 6 Proz. gezahlt. — Die Sosnowicer
Röhren- und Eisenwerke, an denen die Obersch’esische Eisen¬
bahnbedarfs-Aktiengesellschaft beteiligt ist, verteilt wieder
3 Proz. Dividende wie im Vorjahr, — Der Aufsichtsrat der
Aktiengesellschaft vorm. Frister u. Roßmann in Berlin
(Nähmaschinen- und Fahrradfabrik , wird, 7 Proz. Dividende
(wie ini Vorjahr) in Vorschlag bringen. — Die Hotel-Aktienge¬
sellschaft München  schlägt wieder 6 Proz. Dividende vor.

_Hie Porzellanfabrik Ph . Rosenthal u. Ko., Aktiengesellschaft,
Selb,  schlägt 18 Proz. gegen 15 Proz. Dividende vör. De?’
Vorstand bezeichnet die Aussichten als gute.

HaiuJelsregjIster Wiesbaden.
— Einkaufsgenossenschaft der Innung der Tüuoha^

Lackierer und Stukkateure . In das Genossenschaftsregister
wurde unter Nr. 49 bei der Firma „Einkaufsgenossenschaft de!
Innung der Tüncher, Lackierer und Stukkateure zu Wiesbaden
und Umgebung, Eingetragene Genossenschaft mit beschränktet
Haftpflicht“, mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen : Heim
rieh Hartmann ist ausgeschieden und an seine Stelle Hermann
Kreppei in den Vorstand gewählt.

— J, Rapp, Wiesbaden. In das Handelsregister A. wurde
bei der Firma J. Rapp mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen:
1. Der Kaufmann August Thörey zu Wiesbaden ist in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesellschafter einge treten;
2. die Prokura der Ehefrau Iohanna Rapp, Elise, geborene
Vogelsberger, und die des August Thörey, beide von Wies¬
teden , ist erloschen ; 3. die Firma , nunmehr offene Handels¬
gesellschaft, hat am 1. Januar 1909 begonnen.

Frankfurter SchSaclitviehmarkt.
Aatl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 8. März 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 k^
Schlach tga wicht

Auftrieb: 470 Ochsen, $6 Bullen,
829 Kühe, Rinder und Stiere,
415 Kälber, 220 Schafe und
Hammel, 1655 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl., 6 Sohafl.

Ochsen:a)höchsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
o) 3. Qualität . . . . . . . . . .
d) gering genährte jeden Altex’S

Bullen ;a) höchster Schlachtwert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte . . . . . . .

Kühe u.Färsen (Stiereu .Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) . . . . . . . . .
b) Kühe höchster Qualität . .
o) 2. Qualität.
d) milssig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Für 50 kg
ewiohtLebendgev

Heutige
Preise

M

Vor-
wöchent¬

liche
Preiso

M.

Heutige
Preise

M.

VoT~
wflehent

litte
brate»

M
72—75 73- 75 — —-
66—68 66—68 —> —
58—60 68—60 — —-

65- 67 64- 66
62- 64 60- 62

— —

58—70 67- 69
58—60 57—69 —
48- 50 47- 49

— —

Für h kg Für '/, kg ' «
Schlachtgewicht Lebendgewicht

1 A
90—95 90- 95 53- 57 58 —bi
78—85 78—86 46—50 46- 52
65—68 65—68

70—72 70 _
-60- 64 58—60 — —

71 67- 70 55P..-56 55
70 68 55 54'/-

64—69 ‘te—64 — —
- — —

Kälber : a) 1. Qualität . .
b) mittlere Qualität . . . .
c) geringe Saugkälber . .
d) ält. gering genährte Kälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jung.
Masthämmol.

b) ältere Masthämmel . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischige . .
b) fleischige.
c) ger ;ng entwickelte, Eber.
d) ausländische Schweine . .

Geschäft: Ochsen schleppend, Ueberstand unbedeutend!
Kühe, Bullen, Kälber und Schafe gut, Ueberstaud keiner j
Schweine flott, Ueberstand keiner. ,

BeHleier » Börse-
Letzte Notierungen vom 8. März.

(Eigener Drainbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzteDivri/o

9
Ö‘/t
6

12
8
4‘ j
9
7
6
9s/s
9.89
7
7'/,
4
8
5' /,
6
4b-
6.6
0
7
6
6
6</j
6
7
4
8
9

BO
88
9’/»

10
7
5

10
25
25
HP/«
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Diseontobank
Darmstädter Bank . . . ,
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Diseonto-Commandit . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-ßänk -Pfandbr
Berliner Grosse Strassen bahn
Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengeseflschaft Berlin
Südd. Immobilien 60%
Sehöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen >
Farbwerke Höchst . ,
Obern. Albert . . . .
Deutsch' Uebersee Elektr Act
Felten & Guilleaume Lahm
Lahmeyer . .
Sehuckert • • • • >
Rhein.-Wcstfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss. . . .
Budefus . . . . . .
Deutsch-Luxem bürg . .
Eschweiler Bergw. . ,
Friedrichshütte . , .
Gelsenkirchener Berg ,

do. Guss . »
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . . . ..
Allgem. Elektr, GeseUsch.

ienuenz fester.

172.90
111.50
128.75
245.25
138
102.50
187.25
160.20
122.90

147.50
135.40
iSz.75
100
183.90
116
100.30
87.90

17.75

107.60
125
115.25
142.90
98.25
92.75

122.75
379
408
149.60
152.10
118.75
119.10
126.50
308
292
217.80
109.80
151.50
131
101.60
183.70
86.25

137.60
165.30
Ü*2 70
226.50

112.70
111.75
129.80
245.60
157.50
103
187.60
150.20
122.80

146.75
135.40

10Q
178.76
115.25
110.20
87.30

144.10
17.70

107.40

116
143
98.26
92.75

122.80
380
408
150
153
118.9#
119.10
326
305.25
292.25
218
109.50
151.80
180.75
132
183.90

88  „187.46
115.70
191.60
228.10

Privat -Diakont fl1,*)«.



Seite 8 . Montag , 8 . März 1909 . WieslmdlMKR TsgÜLatt . Mend -LluSgaSe , 1 . Blatt . Nr . IIS.

ES BRBBBBBflBflMBBBBBBBBBBMMBBBBBBBBHBBBBBBBaBBHMBaBBHBBMHBMM
m
ES
Bm
m
m
ü

zfunsigewerbehaus Qebruder ( Woffweber
ödee ßanggasse und‘Bäranstraße. ßfoßieferanten cfr.Xgi.äfokeit des Sroßäersogs von‘Beden. <Sdce ßanggasse und Bärenstraße.

m
m
m
m
u
m
Bu

m
m
m
mm
m
m
m
m
m
«
0
m
m
■
Bm
B
BB
m
m
m
m

i

rf

Um für die frühjahrs-Neuheitenf{aum zu schaffen, haben wir uns entschlossen einen  £

(Inventur * Ausverkauf
zu veranstalten mit einer

(Ereis erm äßigung *? 50 0Io,
Es gelangen u. a . zum Verkauf : “Bamengürtel , 2 >amentaschen , Bijouterien , Xederwaren , jhicke/waren,
elektrische Beleuchtungskörper, echte und imitierte Bronzen, Jßarmorskutpturen, Zerrakotten, Uhren,

„ Blumentische und andere Kleinmöbel, Zischdecken, Sojakissen, Kunsttöpfereien, gerahmte Kunstblätter, p
«*L_ sowie kunstgewerbliche Erzeugnisse jeder JIrt. /■T3 K"’
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‘Bitte unsere 11 Schaufenster zu beachten !

m
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SB

einrl ohne die vielen schädlichen Folgen der modernen
Korsetts von Professoren und Aerzten warm empfohlen,

Kur xu haben : 854

Reformhaus Jungborn
liirchgasse 54 , gegenüber dem Mauritiusplatz. J

Das rreno Kartpsiegemrltel Slrmowelitt
qibt dem Barte jede ^ orm ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, von C . D. Wunderlich , Hoflieferant, Nürnberg , zu Wk. 1»—.

>*4*4* Mm Glätten , Fixieren und Dunkeln der Kopf- und
<3 * ** Barthaare , in blond , braun und schwarz k 35 und
60 Pf . bei Otto Ulie , Morrtzstraße 12 . 168

ßahrstuhl-Institut.
Fahrstühle zu verkaufen und zu vermieten mit und

ohne Bedienung, allerneueste und beste Konstruktionen.
Tel . 2658. Billigste Preise . Tel . 265 ».

A. Alexi , DambachLal5.

Ein Posten

Tuch , Lüster u. Moird

750»00 150«25Mk. ÖMk . ®§ Mk . ÖMk.

Schwarze Cheviots , reine
Wolle , Br . 90/110 cm, HK

Mtr . 135 , 1.10, IW Pf.
Schwarze Caclieinirrs,

reine Wolle , Br . za. 100 cm , 1 St#
Mtr . 2.00, 1.65 1. M.

Schwarze haminj ' arae,
reine Wolle , Br . 96/110 cm, 1 < >»

Mtr . 2.00, 1.65 i «51.
Schwarze Sntintnche,

reine Wolle , Br . 80/119 cm. 1 SS
Mtr . 1.85, 1.50, 1. M.

Farhiste Cheviots,
reine Welle , Br . 90 '110 cm, Ak

Mtr . 1.35, 1.15, 00 Pf.
Farbige .Satintuclie,

reine Wolle , Br . 90,110 cm , | 8»
" ” r. 1.85, 1.50, 4»M.

M Marktstrasse I4-.
Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser

Auswahl eingetroffen und empfehlen wir zur

Konfirmation.

aus prima Stoffen mit
rundem Gurt

#50 « 25 ©90 ©40
IMk , ÖMk . 4 Hk. & Mk.

Mtr.
Farbige Itannu ^ arne,

reine Wolle , in vielen Frühen,
Mtr . 1.85, 1.65,

licne Somtuei > S4ofiF ©,
reine Wolle , Br . 90/110 cm , | 4'

Mtr . 2.25, 1.85, I »M.

i  4L
1. M.

Konfirmamlen -IIemdeis
Achse !- u. Vorderschi .,

gestickte Passe,
St . 2, 1.75,1 .50, 1 u. »J V Pf.

Flockpk .ee
für Hosen u. Jacken.

Ta Qual ., schöne Must ., /IX
Mtr . 75, 60, 60 u. £t *> kl.

tafirmanden -Hosen
vorzügl . Stoff m. Stickerei ftK

Stück 1.50, 1.20, 1 u. ek6 Pf.

Weisses Ilemdentneh,
in allen Qual ., feine und

kräftige Ware , 9
Meier 50, 40, 30 u . pf -

KoafaaiiäsD -Korsslts
in allen Weiten u. Quaii - Q J7

täten 1.60, 1.20, 1 u. Ow Pf.

Weisse Tischtücher
in allen Größen , in fernst . ( | A

Damast -Waie p . St . v \J *

Koiifirniasiflen - TascbenUkkr
mit Aufschrift , Spitze etc . £) A

Stück 40, 35, 80 u . uv Pf.

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel , Spachtel | S *» j

Stück 5, 4, 3, 2 und I M. |

Klfcnbcin -Woühatiste,
reine Welle , Br . 8' ,110 cm, 1 WS»

Mtr . 1.50, 1.25, *• M.
ESfenhcia - raclieinircs,

reine Wolle , Br . 90 ' 110 cm , t D»
Mtr . 1.80, 1.50, l . M.

K ! fenbeän - 1 Iteviots,
reine Wolle , Br . 80 110 cm , t 35

Mtr . 2X0 , 1.50, l . M.
SEI femjseäzä -SOjäcosä aeü.

geschrnackv . Neuh ., in vielen flK
Mustern , 1.20, 85, 66 lf.

ZUI r «' »>h . - 'W ©1.1ä». -S81 it s e u
Halbf . mit reich . Seidenstick ., 5 WS»

Stück 7.50, 6.50, 6 . M.
W <! rari -lsbr . Stoffe

in grosser Muster - Auswahl , 4 O
Mtr . 65 , 55, tO Pf.

Weisse sjetupft « M » I !Z,
auch Batiste , in gr . AuswalilOA „ „

Mtr . 1 ! , 90,OU Pf.
IWeisse

TissMne
p . FI . ohne Glas v. II . —, » L an

lllek Kirsch,
Weinhandlong,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

1901

Koffer und ReiseartW
Krarrken -MKbxBerkaufu.Vrieti
Auch Bcttischx

Zimmcr-KlosettS
leihweise.

Webergasse 3, ^
Tel . 3219. Repa
prompt und  btUi

325

Sparet flie Butter!
Immer frisch und gut

erhalten Sie ade Sorten pfund¬
weise ausgewogen , sowie in 5-

u. 10 Pfd .-Eimern in dev
Gelee - und Teigwaren - Fabrik

Weiner , Mauergasse 17,
nächst dem Akziseamt.

~ Zusendung frei Haus . ^ ~ *

Geehrte fpsfraucn!
J. Breideckers

selbstgemachte
Hausnmcher Eiernude!»

find die besten.
Witte probieren Sie!

Lassen Sie es ans ein.» Versuch an
kommen und Sie werden Ihr - Nudel?
nie mehr selbst machen. z; 37$

Nur Bicichstraste i,{ ;
gege nüber der Schule.

rHunt und Grazie

Vorhangstoffe.
Untertanen Krageno. Manschetten

und und

Strümpfe. Hemden ihm!Vorhemden.

-

Bei Einkäufen über 49# mark geben
wir . jeder Konfirmandin einen Stickereis -Rock gratis.

BabaUuiarkeu.

I
m « besitzt jede Dame , derer »Wange»

rosig , frisch koloriert sind
MM ISIeich r Teint wirki

(lässlich . Cm bleiche Waa¬
gen zu röten , bediente man sich bisher
verschiedener trockener oder flüssige!
Schminken , deren Anwendung erkenn*
bar und nicht immer unschädlich i«

H M » Jösaöeur
nicht fettend , auf d. Wanken ver
rieben , zaubert in -wenigen Min
auf denselben wrantierbal
natttrlidie , rosige Frisch*

Darum soll es jeder Dame mit bleiches*
'['eint Notwendigkeit werden , diese«
vorzüglichen W nmlercrfnie okns
Ausnahme in Gebrauch zu nehme»
Andere Sachen , die als Ersatz " fS
„Rosahella “ angeboten worden , weis1
man energisch zurück.

In Tuben zu ä Bäk . nur bei
Hären »» EJacIte,

Parfümerie -Spezialgeschäft u. Droge:
Taunusstr. 5, gegenüb. d. Koohbnmn

A

Mirsli

Harr
Tage

Ebtic.Tefrn
Ibeiswe

©
® bei J

Dc
Aula bi
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Abend-Ausgabe.

Montag,

8 . März 1909.
57 . Jahrgang.

Montag , Dienstag , Mittwoch , so un ge Vorrat, 1 Posten vorjähriger Serie I: Serie II: Serie III :

J ackenkleider
Mt.

WeMkM GWsW öft MriMM. SKelcIstsuMKet » auf die neue
bis JLStlW Hnliiimüiare

(Ortsgruppe der deutsche» Frieoensqcsellschast . )

Harrptv § r ? aMMttLNg « *£ ** * ' *'
tu der Loge Pluto » Friedrichstrahe 27. 17 469

Taoe ordnttng : Jcrvresbcricht. — Kassenbericht. — Vorstandswahll
Lni'' >'e:ch'Nd8'/. Uhr: « ortraa von Herrn Oberstlcum-mt a. D, «». « räw «>.

<ü> >s»o übet: . .Der Krieg uns die wachsende Frt rdenSzuverst cht.
Eintritt frei! — Gäste willkamincn!

40/0  Anleihe der
Stadt StrassbirgiJ.
zum Em 'säionskurse von 101 »8Ö / 0
■werden bis spätestens 10. März 1909
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -G eschäft,

Wiesbaden , llhcinstrasse IN.

Am Mittwoch , «len 1©. «1. II . , abends S 1/* Uhr,
(I im Festsuale der „ Loge Plato “ :

^eiclinungeini auf die neuen
LL JHBii» rücSiznlilbai 'e»

Vortrag
des Herrn Prof. Brandenburg-Leipzig:

1 „Fürst Bismarck nid der Ausbruch des
I ’ deutsch-französischen Krieges“. «

Eintrittskarten sind in beschränkter Zahl zu 1 MI «. ©
© bei X dir . ( IlScklich , Wilhelmstrasse 50, zu haben , ®

Der Vorstand . F4Q1 rZ,I ©
EMZ) ©@© ©®®@® <OGGGG <MGG <DGZM GGGGGGGG

■5% Obligationen
derDeiitseli-Keberseeisclien
EKektrizitäts-Gesellsciiaft
zum Emissionskurse von 102 . 50 °/°
werden bis spätestens 10. März 1909
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bauk -Gescli 15 ft,

Wiesbaden , ilbeinstrasse 111.

Erstes bürgerliches Mödcl-Magazi».
Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polster « und Kastenmöbcl zu

d n̂ nllcrbilligslen Ausnahmcprci'en. Mehrere Schlafzimmer »Salons , Drrfctts»
B «rtikoö rc. zu und unter Herstellungspreis.

Braut - Ausstattungen , Hotel- und PenfionS -Einrichtungen in
bester und billigster Ausführung. 25a

Wich. GgeZwlf,
Telephon 2528. 22 Orauienstrafie 22.

i\ii 5^
Bcsturel. Kohle» mit 60—70°/, Stücken . . . .
Gew» mel. »i ohle» ('/, Stucke,Nutz  III), gricsfr.,
Settnutzkoyle«, Korn I und II . . . .

„IU.
L-r Holt . StüSkohlen lAuthracii- Art!, auch für

Dauerbrandöfen geeignet, schöner Brand . . .

per Ztr.
Mk . l . !! :>

„ , .4»
„ 1.40

Ra Holl. Anthracit , Korn II ( so gut als!
III Vbelgische/t a.

Etsorm »Briketts (Antpr .-Ersatz), tadelt. Brand
Gaskoks (grobstückig) . .
Brechkoks ff« 80 50 .
Sa illuhr -Brechkoks s.
Braunkohlen -Briketts „ Union " .
Sa Kiefern-Bündelholz (sehr trocken und harzig) .
S-» Feingrspaltcues Auzünveholz.

1.50
2 .—
1.85
1.50
1.50
1.55
1.80
1.05

5.0
S o.

‘OS!u S'

. n * s 2.

£»« !
F Z.&4
3 .1,®
3-~'2’

c 5 "
%  gl5 3 ° .

per 50 Kilo Mk.
50 „

1.80
2.40

Karl Kutterer . Wiesbaden.
Kontor : Moritzstrußr 5. Telephon 2833. Lager : Westbahnhof.

ÄÄWer mi>ö. IlIpeiiB̂ereiii.
325

Sektion Wiesbaden.
Donnerstag » den IX März , abends 8 1/3 Khr , in

Stala der höheren Mädchenschule am Markt:
der

Itter! Vortrag
lv 't&r&i&cß

ist eine Garantie für die reine und unübertreffliche Qualität einer Seife,
von Herrn 0 . Flossel hier, mit Lichtbildern:

»Wanderungen nnd Hochtouren von der Zugspitze
zur Marmolata ".

Eintritt frei.

/Fa . 2420 ) F 108_

Fl

mm
ers
t

uubeW

mitJ W /O
Juwelen, Gold- und Silberwaren, sowie Uhren.

J ©ii B ICIIliiia Juwelieru. Goldschmiedemeister,

Sie!
Scrfucä) an
hre Nudel,

U>37CW

- 43,le.

raste
renWanget
’t sind,
t wirkt
eiciio "Wan*
sich bisher
er flüssig **
]1ö erkenn*
llädlicli ist.

__ Jb—
enthält 10% „Nervensubstanz (Lecithin ) Professor Pr . Habermaam
und Dr . Ehrsnfeld “. Es bildet einen wohlschmeckenden . pulveiv
förfnigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrau er.swertesto
Kräftigungsmittel für jedermann , vom Säugling bis zum Greise.
Biocitin ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik . Für jeden ist es von höch-
——- -- 7*;” "’~T~‘T~7r—— | ster Wichtigkeit , sich über
Kartons : g 100 zoO oUO 1UJU j Nervenernährung durch unser«

Broschüre zu orientieren

Marktstrasse 22,
früher Fr . Lehmann,

nahe 4er Langgasse.

Preis : M. 3.20 7.50 14.50 27.50

Gratisorobe und Broschüre sendet kostenfrei

Elotitln-Fai?rlRG.m.hiEßriln2B/E.64
Si > si <"rs »1- * : Vansui *- ! c « tlip !ti ' . 89aupt - |
tit ' pmt ; ^ k?t <«rri » Lzr « tI,c -It «-, Tiheinetrasfe 41, und
*STO« ejrie äSlto Sii ‘t>i*jrä, Ipotliekcr . neben dem
Schloss . (Z9 <65906 ) I 3

II

!
' nrjgen ver
enigen Mi»
auerbat
fe Frisch*
dt bleiohe#
en, diese*
eme oliii*
» nehmen
Ersatz füf
■den, ne :f>

ünstlidi «!

per Zahn4 l̂ark.
Keine Nebenkosten . — Umarbeitung schlecht
sitzender Zäiine , per Zahn 2 Mark . —
Reparaturen 2 Mark . — Unter Garantie nur

bestes Material und Sitz.

bei
Adolf Blnmer f II911

i.  Drogeri.’,
iohbntuD«>

Wiesbaden . Scliwalbacherstrasse 32 ( Alleeseite ) .

Unsere neuen

rühjahrs -Paletots
sowie

Raglans , Auto -'Mäntel etc.
sind eingetroffen.

Grösste Auswahl in allen Preislagen.

i ESL satr Hosegitfal &  David
Hoflieferanten 38 Wilhelmstrasse 33.

NW

I • : i

S!

‘ i

»

j. m
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ZMWversteigemz.
Am 4 . Mai LS9S , nach

Mittags S '/a Uhr , werden in
dem Rathause zu Biebrich die den
Eheleuten Bauunternehmer Wilh.
ÄZogler zu Wiesbaden gehörigen
K (8Mundstücke in der Gemarkung
Biebrich (Hofräume ec.), in der
Thelemannstraße, zusammen 2 a
Bl qm groß, zwangsweise »er¬
steigen. _ F278

Wiesbaden , den 2. März 1909.
Königli ches Amtsgericht S.

Leginuend,
rungslokal

Rstz- mk
LremhsljUrslelgeMg.

Im GroWerzogl . Schlosr-
Park in Biebrich werden Diens¬
tag , de» Ä. März dö. Js .,
nachmittags 2 Uhr, versteigert:

Stammholz : 3 Ahorn
2,42 f'rn, 13 Kastanien 4,47 fm,
5 Buchen 0,87 fm, 1 Akazie
0,11 fm, 8 Eichen 0,65 fm,
*2 Rüstern 1,58 fm, 3 Linden
0,85 fm, 1 Pappel (trocken)
0,42 fm, 2 Sophora 0,59 fm
lt. 3 Haufen Werkholz , 50 Haufen
Brennholz , 26 Haufen Reiser.

Anfang am Schloß-Neubau.
Biebrich , den 4. März 1909.

Großherzogl . Luxemb.
Finanzkammer , F294

Abt . f . Domänen u . Forsten.

iffieistoariiilrale WiesMen.
2624  Teiephon 2624.

Von der leise zurück.
Br . Arnisou.

MwShrcO fcifdit Wert.
Sämtliche Stücke Rindfleisch ffirb. 50 Pf.

- Kalbfleisch Pfd . 64 Pf.
Fniches Hackfleisch . . . Pfd . 60 Pf.
, Aber nur H -lenenstrstz - 24.- - -- -

feiteitesei|o|.
Marge » Dienstag:

__ MchrlsMe.
Bettnässen.

Befreiung garantiert sofort. Acrzt-
lich empfohlen, glänzende Dankschreiben.
Alter und Geschlecht angcbcn. Broschüre
umsonst. Institut „AeSculap" Etadt-
-amhof 88. 68 , Bagern >._ F67

‘T 'mimsh schriftlichen Neben-
verdienst. FllO;

Stöbert CJrass , Cölr » 67 . |

Dienstag, 9. März er.,
mittags \2  Ahr

werden int Versteche.

YelenrRjtraße 24
ibahier:

1 .̂ reaf , 2 Ponys . 1 Büfett , ein
Silberschrank , 1 Ausziehtisch , zwei
«große 11. 10 kleine Stühle m. Leüeu-
politer , 1 Garnitur (Mahagonis,
1 Sofa , 1 Klavier , 3 Kronleuchter,
8 Teppiche, 6 Portieren mit Zu-
beyor, 2 Standuhren , ein Waffen¬
stander m. Waffen , 1 Wäsche-
schrank, 1 Chaiselongue , 3 VernkoI
8 Kleiderschränke, 3 Bilder, eine
Nähmaschine usw. usw.;

Hiera » anschließend zirka 1 Uhr im
Harrse

Luisenstratze 22:
Tische, Werkzeugschränke, Polier«
dank, 1 Feldschmiede , Schleifstein^
Leitern , Messinglampen , ein elektr.
t ängelrcht, Rohre, Werkzeuge underäte III 89

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Versteigerung voraussichtlich ve
stimmt.

Wiesbaden , den 8. Mürz 1809.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11.

(wätkrifirate«Mers fabrtiate) ivsi
finden Sie unter J5 » ausgestellten, Bon den einfachsten
brs Zu den allerfst., dieAuSwabl. Unübertroff.hier anr Platze.
Kern Laden , daher die billigsten Preise.
Reparaturen billigst u. Gummiräder werden aufgezogen.

« !‘ A . A1©xI 9 pniiiasDto!5.

Braut-Wäsche-Ausstattungen
fertigt in allen Preislagen 137

©b $fl . Lfiggerfibtiiil,
larMstrasse 19 , Ecke Urabeiuitrasse 1.

• Atelier fir Wachsplastik. ©
Wachs-Büsten, Wachs-Köpfe

frisiert itttfe schminkt biAigst
#3 - Damenfriseur,
«ist ® JtfUrmsWki' (l/ 9  Micheisverg 11.

Prämiiert : Goldene , silberne  Mcda Len , Ehrenpr.

Es sind noch einige Posten .Hausschuhs mit warmem
Futter vorhanden, die zu nachstehenden Preisen aus-

verkauft werden sollen:
Kerle I:
Kerle il:

35 Pf.
pl?Rw
i «S Pf.

Früher bis 75 Pf., für

Früher bis 1.50 Mk., für
Damen -Schnürschntte in allen Größen, *>00

soweit der Besta d reicht, für •*
Herren .Boxrinv -EchnütMcf «I , eieg. ß50

Formen, in diversen Preislagen , jetzt für "
Um für die jetzt eintreft'mben Frühjahrswaren zu
räumen, geben wir alle Gmzelpaare , sowie sonstige

Restbestünde mit

iünbott MsM30% gh.
Wir bitten, unsere Auslagen gefl. prüfen zu wollen.

Kirchgasft
19,

nahe derL-rriseu-
üratze.

Telephon
3919.

Köntgttchr DSchansVier ».
Montag , den 8. März.

67. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement <1.

hiesigen Theater,
benefice pro

I

für den

Ikontor-
GebraRÄ

* * * werden bei dem

^uartalswechsel wieder
erforderlich. « * * • *

tr empfehlen uns
zur Lieferung der-

felbeit in jeder Ausstattung
zu billigen (Preisen. « *

L.Schellenberg^
Dofbuchdruckerej
Wiesbaden
Llanggaffe 27 . * Gegr. wog.

* * Fernsprecher 2266. * *

®®EWa«fflS00®

beim Ausladen beschädigt, offeriere, solange Vorrat, zffe
in Säcken frei Keller, per Kentner au 11k.

Moli !eia- Eon §@asib  J ®fweia&s,
Ans Rümcrfor 5 . s:

Heringe per Stück 4 Pf . , 10 Stück 35  Pf.
Rollmops „ „ « „ 10 „ 55 „
Sauer rant per Pfd . 12 Pf.
Gr . Salz - und Essiggurken 3 Stück 10 Vf.
Zwiebeln per Psd . 12 Pf.j£arl KIrefeiier®

R hein gauerst ratze 2. B3962

Tauben , Mönchen,
alte u. junge Brieftauben zu verk.
Sauermann , Geis bergstraße 11 ._

Mne Hecke, 3 Zucht - ü . 2 Psael-
küstge, a. v. Drnttt , komplett.
Buch , BUs •* Heit erfuhren , neu,

illig zu verkaufen SÄnlberg >7»
'orderhauS Frontfpitze , nach

6 Un r ab ends «_ _
Gebr . Jagdwagen billig zu verkf

Geisbergst raß^ 11.

Zum Vorteile der
ensions-Anstalt.

1900.
Dienst, u. Freiplätze sind aufgehoben.

SNssrrrrfrshLr.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnel.

Personen:
Freiherr v. Eller- )

deck, Oberst
Waacknitz, Ober¬

leutnant
Hans von Kehr-

berg, Leutnant
Dietz v. Brenten-

dorpf.Lcutnant
Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffmstein.

Leutnant
Rammingen,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
Kcllermann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer
Rose, ihre Süestochter Frl . Sckera.
B arianne v. Fadren-

holz, gcb. Lambrecht Fr ». Reffci.
Augub Nippes,Fabrik¬

besitzer.
Lina, seine Frau . .
Erika, ihre Tochter .
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadwerord-

nctcnvorsteher . .
Frau Suna . . .
Fränzc Köttgen, ihre

Nichte . Frau Marti «.
Friedrich,: in Diensten Herr Spietz.

inna, de: Fr !. Koller,
ophjc, ' Lambrecht Frl . Ghiberti.

Husaren -Ofsiziere , Ordonnanz , Ball.
gäste, Dienerschaft , Jungen.

Ort der Handlung : Im ersten am»
Jackschewo, ein Kirchdorf an tz»»
russischen Grenze , in den folgend - ^
Akten Kirchhain , eine mitteidentseh»

Jabrikstadt.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick'
Nach dem 1. und 3. Akt findetPausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restderrr-Thearer.
Montag , den 8. März.

Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf SWe
und 1. Sperrsitz 1 Mk ., 2. Sperrnu

50 Pf .. Balkon 25 Pf . u »
Sechstes und letztes Gastspiel C.

Miller.

Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malcher.

Herr Herrmanu.
H-rr Schenk.
Herr Martin.
Herr Masckeck.
Herr Otton.

Herr Weinig.

Herr Engelmann

Herr Stricbcek.
Herr Kober.

crr Andriano
rau Blcibtreü.

Herr ^ ollüu'
Frau Baumann
Frl . Hoevering
Herr Rebkopf.
Frl . Schwartz.

W.

Dr. Klaus.
Lustspiel von Adolf

fiornfttch u. Saat -Speisekartosieln
billig  abzug Dotzi rimcrstr. 24,1 , L388t

Wir imiefsti!M Periuiuf
unser r Produkte: Milch, Rahm, Butter,
Eier rc. gegen Provision an leistungs¬
fähige Geschäfte und bitten um dies¬

bezügliche Meldungen.
Mill!!8eriWllf8UWstmlAst

ve reinigter Landwirte,
WT A dEstra ste 10.

Fernste spanischs

Grsngen,
grofte süste Früchte,

Stück4 Pf ., 12 Stück 45 Pf.
empfiehlt n 137

EiergroMarrvlurrg1®. I êlir,
Ellendsgengafte 4.

^Welche gut eingeführte Firma üb r-
nimnit kommissionswciscn Verkauf von

Demijohns euch
MmWaUmi

für Wiesbaden n. Umgegend. Offerten
unter V. iP. D. « « >« an Rudolf
Mosse . Frankfurt a . M.  1 ' 168

Für Hotel
und Privat empfiehlt sich Spezialist
zum Polieren pro Tag 4 Mk. Näh.
im T agbl.-Vcrlag._ _ _ chu

Gekittet , genietet wird : Mas,
Marmor , 'Alabaster , Kunstgegenstände
aller Art , Porzellan , feuerfest im
Wasser haltbar . Uhlmann , Lu iscnpl.2.ItpincC gg
werden beiicns nusgeführt Stif tstr. 6,2 .

Erste Wiener Friseuse
nimmt noch Damen zum Frisieren an.

Walrnmstratze 7.
15—20,000 Mark '

als 2,  Hypothek nach der Landesbank

in 5 Akten
LMrronge.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Leopold Griesinger,
Juwelier . . . .

Julie , dessen Tochter
Max von Bode», deren

Gälte.
Dr. Ferdinand Klaus
Marie , Griesingers

Schwester, s. Frau
Emma, deren Tochter
Paul Gerstel,Referen¬

dar . Rudolf Bartak.Marianne,Haushälterin
bei Grieanger . . Minna Agte.

Lubowski, Kutscher bei
Dr. Klaus . . . * * *

Auguste.Dienstmädchen
bei Dr. Klaus . . Liddq Waldon,

2’ a . Rose! van Born.
r >.armann . . . . Mar Lud vig
Colmar. Bauer . . Friedr. Degen»»
Jacob. Bauer . . . Willy Schäfer. ‘
* * * Lubowski, Kutscher: C. W. Büll »»

als Gast.

Ernst Bertram
Selma Wuttke.'

Walter Tautz
Georg Rücker.'

Sofie Schenk.
M. Schwarzkopf.

Nach finddem 2. und 3. Akte
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

en

Hoflieferant
WIESBADEN.

15-
Hypothek nach

auf prima Objekt (Rheinstraßej von
Selbstdarleiher auf 1. Mai gef. Off.
mit Prozent -Angabe unter S . 781
an den T ag bl.-Verlag erbeten.

20—50  Mk. *«ÄTU
f, Personen jeden Standes d. Schreibart'.,
Häusl. Tätigt ., Vertrerg. ec. Gratisvrosp.
.Verl. C - I. Bogt , Mannheim40. F 68

Kurhaus zu Wiesbarteu,
Montag, den 8. März.

Abends 8 Uhr:
Ahonnemünis - Konzert

Leitung: Herr Kapcllmstr. H. Jrmer
1. Ouvertüre zur Op. „Bruder Lustig '"von 8. Wagner.
2. Hana im Glück, Märchenbild , —

F. Bendel. n
3. Duett aus der Oper „Jessonda“ vn.

L. Spohr. °a
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegt
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter

4. Spinner)ied und Ballade aus der ön
„Der fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

5. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
6. Invocation von Ch. Gounod.

Violine-Soio: Herr KonzertmeisterF. Kaufmann.
7. Nordseebilder, Walzer von JohannStraus«.
8. Fest-Polonaise von E. Lassen.



Telefon Telefon
2353.

RingfrsiMarl Er säst

Weitere Annahmestellen:

Brikett -Kontor , Biamarckr . 30, I.
J . Koeh Naoiif., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Searobenstrasse 19.

Limburger Käse,
»ltbar und wciwschnittig, MM

bei ganzem Stein Vfd.
Mstttert-rr-1» weis; 40 , Korn 40 Pf.

Hott , «ottheringe 10 Stück 4L u » »8 Pf.
fosmsim Kumpf 24 Pf.

Nacfaf.
T -l. 414. Achwal achersiratze 43 . Tel . 414.

srr . 112. Wbend-Mnsgave, 2 « Matt. Wreslmdsirse Tagblrrtt. Montag , 8 . März 1SVS. Seite 11.

® @ ® ® @® GGWAGWAG ® ® @ @ ® ® @ © © © ® ©

Konkurs-Ausverkauf.
Die im Konkurse P . Eifert (Inh. der Firma

C. W . Leber Maebf .) vorhandenen BöStbSStändC

i» Kolonialwaren , Delikatessen « .
werden im Geschäftslokale 1181

®aimii © fsti *ass © 8

zu jedem araiselimbarera Preise ausverkauft. ^
®er KönSsiirsverwaiter . G

C. Bro'Jt. E
GGG ® MÄ

Unentbehrlich
für jeden Haushalt , jede Waschanstalt

wird der neue

““‘emL*1®’“' s.Schneeffloclseis 44’
D. R. G. M. 23879,

wenn man auf die einfachste , billigste und bequemste Weise eine schneeweise
Wasche erzielen will . II888

G » rantiert «mneh iidlich Für die Wüsehe.
BJeberall erhältlich.

Preis
80 Pfennig. __ _ _ __

Alleinisser TW MMSeifenfabrik,
»al . rlltnnt , » IVM » AVK. « ÄL ÄvMy t '«üBSB. KM 'iü.
Vertreter : O. Wetzet , Wiesbaden, Seerobenstrasse 4.

2353.

Ringfre!

X

prahtgewcbe
und

Geflechte
in allen Metallen und

Ausführungen.

Stacheldraht, Siebe, fertige Einfriedigungen, sowie alle Drahtwaren.

Ludwig Kager, D.S,bÄ 14- Telefon 2607. -

Dies©
Menge Gerstenmalz
gehört zu einer
18-Lit .-B'lasche
Köstritzer
Schwarz-
Bier.

Flüssiges Brot in der Fff sehe : rd . 3300 Gersten¬
körner = Ptumi Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und oieenh Otigom Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Sohwarzbier ber-
zuBtellen . Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasehc der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfie aus . Welcher grosse Nähr¬
wert ist al o in einer Flasche Köstritzer Scbwarz-
bier enthalten ! Deshalb sollten Rekonvaleszent n,
Blutarme . Schwache , vor Allem aber Wöchnerinnen
und sti lende Mütter Köstr tzer Schwarzbier tdnkon.
Doch auch die Gesunden , die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und an einer planmäßigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Sohwurzbie " .jedem anderen Stärkungsmittel vor-

ziehen . Eine über 200jäbrige Frf bruu hat die wundertätigen
Wirkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwarzbie es bewiesen . Den aufreibenden Kampf , An
Weltlauf ums Dasein kann heute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunde
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mut gen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung
Diese solide Grundlage wird geschallen durch den regelmäßigen Oe US-
des Köstritzer Schwarzbieres . Nur echt zu haben bei Robe rt Prouss
Biergrosshandiung , Wiesbaden , Weissenburgstr . 10 —• Telephon 38o

Koch Ir.
"Prokti ehe

b sjr/Konforartike ! -
’ — Papierwaren — \ ,

Carl K©chjr a
- Eche -— - / \

icbclsberg/fCicchgaay' .yjV
Malutcnsilierv, . /

TciePoni ^-Oös

3 >P3

fachmännisch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

91to RsrnstEM, Uhrmacher.
Kirchgaffe 4V»Ecke Kl. Schwalbacherstr»

Ruhr-
Küchen-Kohle «,
so lange der Vorrat reicht, per Zentner
zu Ml . 1.80 in losen Fuhren liefert
Kohlen Handlung msiess,

Luisenstr. 24. Telephon 2913.

Anzündeholz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B33ua
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

Meli . Biemer,
Dampfschreinerei, Dvtzheimerstrabe 98.

Telephon 706 . Telcvston ?fH>.

Wegzugshalber
Großer

M MMes mem » MUR WIR.
L Posten Damen -Hemden aller Art
I Posten DaMsu -Beinkleidrr aller Art
l Posten Dameu -Schürzen aller Art .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art .
1 Posten eleg . Untertailien aller Art .
1 Posten eleg. prima Fantasie-Hemden

früher 4.00
jetzt 2.80

jetzt von 75 Pf. arr
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von 45 Pf. an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von ®5 Pf- an

3.50 2.85 2.45 1.95
2.40 2.00 1.85 1.85

früher 3.90 3.50 2.50 1.95
jetzt2.50 2.25 1.S5 1.85

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 1343

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verb und tuen Un tu trägticlifcitm,
verhindertn. beseitigt ohne BeruiS-
störung undschädl che Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zeor-u.Entfettrinntee„FM1

Zu beziehen: 278
|luv  Krrsrpp-HrmSj

59 Rhetnstratze 58*

nimmt jeder schöne u. gesunde Zähne,
wenn er sie b i Lebzeiten mit

z hnsteiulösen ier
Bentisasio -Kaiiiii pasta

geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahnerkrank¬
ungen , entfernt . Dentisano -Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahnpflege-
miiteln völlig überflüssig . 1' 104

Etent latio -Wrrk * assel.
Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften A Tube 1 Mk., kl . Tube 65 Pf.

Wer- k.  lilüllagl
M Prima Sied«Elex

* St t M ron T i Pst au.
Aga Whd0  Prima Poit »Milch

isf ' Liter 80 Pf.«jefxrun̂trei ins Haus.
SS» ealericlisen , Wc ttri Hstrafie 32.

pstörffHtr’sjfltiiutirt,
Sprechst . 3—0 nachm .»Galdgaff « 1,

empfiehlt sich selbst durch die silr ^e,
wo andere Hille v rsagke. Beste Zeug¬
nisse aus Wiesbaden z. D. Panenten,
weiche einer Felte »ltur bedürfen, finden
geeignete Verpflegung u. Behandlung im

Icllie-fidi, Wiesjikde«.
Institut f t F.tks -Heil«,eise.

Näh. durch den Felke-Bertr eter, Guldg. 1.
Vorzügl. erüaüene fast neue

Pianola
für die Hälfte des Wertes, evt. gegen
Teilzahlung zu verkanten. 6Rollen gratis.
Notmrcllen leihweise per Nolle 0
lüroie Woche. B 3817

BAJirala, Bismarlkring 4,
Lelcviwn 8845«

1 Posten eleg. Knie-Beinkleider
1 Posten eleg. Unterröckr in Valencienne-Stickerci und-Klöppel

früher 12.50 10.50 8.50 6.50 8.75 1.95
jetzt7.90 0.90 5.80 4. 10 2.50 1.35

1 Posten Parade -Kiffen und Bettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren - u. Damen -Normalwäsch « aller Art. jetzt von 75 Pf. an.
1 Posten Herren -Stärke -Hemden , weiß u. farbig, vis 50 "/» unter Preis»
1 Posten Kinderwäsche aller Art diS 50 °/- unter Preis.

1 Posten _
gf hschslegante Erbstüll -Stores , W

reizende Muster» sowie

Gardinen, Ronleanr, Scheiden- Gardinen
zu Schleuderpreise « =

abzugeben.

«mi« Cnnfcti) Meter Meu nah ZWercie» aller Ar!
j tzt Meter von 3 Pf . an.

§rrr7 gefl . Weachtung.

Bon Freitag § Nhr bis Samstag 6 Uhr
geschlossen.

NUche -Fabrik,
Neugasse Iff, Laden.

Räumungs-Verkauf.
Ein grosser Posten in:

Gürtel, Pompadours ,Taschen , Schreib¬
zeuge u. Bronzegegenstände

wird zur Hälfte des seitherigen Preises abgegeben.
Es bietet dieses reelle Angebot

Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen. »

21 Webcrgasse. P. AlZOfl, Webergasse 21.
Empfehle als

meine LpezicrLität:

nnstbertroffsn, äntzerst zart und mild, ärztlich empfohlen für Krank«
und Magenleidende.

prämiiert mit den höchsten Kus ' eichnrrngen, aus der WkesSadeuer AochLnnjl»
Au ßell'ung 1808 mit der Holdenen Medaille » 282

In Stücken von 3—10 Pfd . h 1 .50 Ml . , im Ausschnitt 1.80 Mk.

Rhetnstratze SS. ClWW W'ZLHH M S»ß « «- Kar lstratze.



Todes -Ameige.
(Kt<rtL Mitteilmrg .)

Am Sonntag nachmittag verschied plötzlich infolge
UnglücksfalleZ unsere innigstgeliebteund unvergeßliche Tochter,

Frieda,
im Alter von bald 16 Jahren.

Im Namen der tiefbetrübten Familie:
Car ! Nest» und Fr -rrr.

Mirsbads « . den 8. März 1S09.
Scharnhorststraße 31.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 3'U Uhr , auf dem
Südfriedhofc.

eines

Wir zeigen Hierdurch ticfbetrübt an, daß unser lieber Vater und
Großvater , Herr

Laudwikt Heinrich Schmitt,
gestern morgen plötzlich und unerwartet , infolge eines Hirnschlages,
im Alter von 75 Jahren sanft dein Herrn eutschlafen ist.

Wiesbaden (Herderstr. 17), Knppert , den 8. März 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. März, nachmittags

3 Uhr, in Knpprrt statt.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Naclu

Dienstag , den 2. März, abends, sanft entschlafen ist.
Die trayerndeo Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 7. März 1909.
Die Feuerbestattung findet Montag, den 8. März, nachmittags

3V* Uhr in Mainz statt . 39

MWMW

Jvlan
befrage den Arzt ^S

W Tancre ’s
f Inhalatorium

Taunusstr . 57
■gegenüber der Rödcrstrassj

Beste Heilerfolge bei
Katarrhen u. Krankheiten

jg&k d“r Atmungsorgane ^
Prospekte.

« . Ms 24 . Mai 1909

hM&BXir„General Cha
11 # n » lang , Maschine 38SS3S Fferdebräfte.

Fahrplan : Marseille , lUallorca , Algier . Tnnis -Kartliago , # aie
fiaW », Jö « lta , Tworssjiaaa , Palermo , Meaj >el - I*ompeji,
Civita Tecchia -Bom , .VUza *lioate Carlo , Marseille.

Erst kl.Verpflegung mit Wein, sowie alle Laudausfiüge sind in den Preisen einbegriffen, daher
5,einerlei Kaehzablnng ontenrej ». EteschrSnhte TeilnelimerzaM.

Ktnselliabincn 560—725M . Anafi ! Itrliclier i s rosgseik4 kostenlos.
Siweiplatz - Habinen 500—680M . '

(Batten nicht übereinander)
pro

Platz.
lliilowstrasse 83.

Leite 12. Montag , 8 . März 1909. WrssLmdeNer Tagötait. Abend-Ausgabe, 2 . Matt» Nr . 112.

OfiCDUH- REIIlIQEfi- AMLAGEN
und

APPAHATEj Al f red STlSliClif Bheimstrasse ZK. Telephon 747 (alte Nummer.)

in Wirkung unerreicht1 Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1897

für Herren und Knaben.

Enorme Auswahl
in allen Weiten und Längen,

Vorzügliche Qualitäten!
Billige Preise!

Eirchgme  24,
früher Wellrftastr. 32. B. Munter,

- Ina.
Kirchgasse 24,
früher Weüritzstr . 32.

II94

Ebenfens letzteu. billigste Palmentage!
Riesige Auswahl in Palmen zum Preise von 2, 3 und 4 Mk. Versäume

niemand mein niedriges Angebot, da die Preise in Palmen enorm steigen, ferner
Nelke« Dtzd. 1.2» Mk.. Margeritten , Narzissen Dtzd. 80 Pf., größter Original¬
bund Veilchen 25 Pf . Große Auswahl in Lraucrkränzeil von 80 Pf . an.
Wie bekannt riesiger Umsatz— staunend billig.

SdrOy. blUts, Kerderlir. 5, fmtitajfli. 13, gS&äSfe.
Telephonruf 6554.

Lieg.Herrenwäsche
nach Maß liefert erktklasf. Fabrik
an Private zu Originalpreiie ».
Ziel 3—8 Monate . Kerne Anzablg.
Golveute Mepektanten wollen ihre
Adresse unter Angabe der Besuchzeii
unter es.  Kti an die Tagbl .-Hanpt-
Aaentnr, Mlbelm ^r. 6 r'_: 5

i$hampoonieren 1 Mk.
mit Frisur und Ondulation,
im Abonnement 75 IPff.

Giersch’s Damensalon,
lOoldfasse L8 , Ecke Langgasse.

Gelegenheitskauf.
Umständehalber moderne Ein¬

familien - Villa , Gustav - Freytag-
Strasse , weit unter Selbstkosten¬
preis sofort zu verkaufen . Offert,
u . L . 7S2 an den Tagbl .-Verlag.

Hofraite,
früher Mühle , in der Nähe v. Mainz
ist zu verkaufen . Es können auch
mehrere Morgen gutes Ackerland mit-
derkauft werben . Offerten u . U. 781
jgn D. Frenz , Mainz . (Nr . 731) F36

Zn kaufen gesucht.
Rentabl . Haus im Südviertel mit

'großer Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offert, u. V. vsti*  an d. Tagbl .-Vc ri

Gebildete Deutsche sucht 5709
SPrachenausLansch

mit .Engländer. Off. uni . V. ©s an die
Dagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstraße6.

Petfcäic erste WM-
ir. Porfearkitcrlnnen

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht.

I . Bacharach.

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit p. 15. März
gesucht. „Zur Stadt Kreuznach",
Wellritzstratze 10.

FnrTrauer fälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

SchMMbki!
von Damen - ,md Ksr-ren-
Garderobe in vollständig
unzertrcnntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 369

iauefeii&Werleik.
Filialen

in allen Kiaditeilen.

!g. geb. Mädchen aus g. Fam.
find . Gelegenh. s. Küche u . Haushalt.

i  erlernen . Familien - Anschluß.
ension Hella , Nhe instraß e 26.

All pair
jed. nt. Fam .-Anschl., sucht gewandt,
norddeutsch. Fräulein (24 I .) per sofort
oder 15. d. M. leichte Stell , als Stütze,
Gesellsch. od. dergl. Toni Ascher,
Dens. Sedena, La nggasse 30. _

Nur gut geschultes erstkl. Hersschasts-
rr. Hotelpersonal j. Art s. In - u.Aus¬
land placiert Schmidt , int. Placierungs-
Bureau, Mann heim . Tel. 2653. F67

Lehrling
zum l . April für meine Drogcnhandlung
gesucht.  Seyb, ^RHeinstraße 89._ _

DU A d.'-tutif . —WW
Jg . Mann , 22 I ., durchaus zuverläff .,
gestützt auf pr . Zeugn ., der ber. über
3 I . in ein . beff. Delik,-G . tätig war,
u. oeff. Austr . aus eig. W. erfolgt ist,
sucht sof. Stell , als Hausd ., Adressen-
fchreiber od. sonst. Vertrauensposten.
Derselbe hat bereits schon ein . Posten
als Einkassterer bekleidet. Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Anfragen
wolle man an Herrn Schwanz,
Uorkstraße 4, Part ., richten. 88965

Mm « ”
fünf Ri ^ge

in einem weitzledernen Hand¬
schuhe. Ter ehrliche Minder
wird gebeten » dieselbe gegen
hohe Belohn »-« ,i avzug . bei »«
Portier Hotel Nassauer Hof»

Verloren
ein seidener Kopsihalot am Freitag
abend, den 5. c.. von Sonnenbergerstr. 6os
Part ., bis zum Kurhause. Gegen gute
Belohnung an obige Adresse abzugeben.

’ Berlorem
eine goldene Krawatten - Nadel mit
großer Perle auf dem Wegev. Tannus-
srraße bis Kaiserhof. Abzugeben gegen
gute Belohnung beim

_Portier , Hotel Kaiserhof.
flu SchUb|)att-Lorgnon
Sonntag abend 7 (Ihr Wilhelm- oder I
Rheinstraße verloren. Abzug, geg. gute
Belohn. Bismarckring 33, 2 r. 869 14

Ein Muff
beim Einsteigen in die rote Bahn am
Michelsberg oder oben in der Ätartt-
ftratze verlören . Abzugeben aus dem
Fundbureau im Polizeiacbäude.

Goldenes Kettenarmband
v. Europ . Hof bis Taunusstraße Verl.
MzMeben Taunusstratze 17, Purst

SÄrüsselbnnd vcri. West endstrstl /Z 1.Urrloreu3 ZtzlW
an einem Kettchen. Abzugeben gegen
Belo hnung Humbold tstr. 9, 1. Etage.

ein seidenes Hals,
vulUlUl tuch und eine grau-

seidene Krawatte am Sonntag abend
aus dem Wege Spiegelgasse. Webergasse,
Coulinsttaße. Gegen Belohnung ab-
zugeben Haus di ener Pa ris er Hoi.

Mannheimer Zwergspil;
Kaiser-Friedr .-Platz abhanden gekommen.
Vor Ankauf wird gewarnt. Wieder¬
bring. Bel. ALieker , Metzgergasse 19.

Zobvvar-28 Kleider,
Schwarz ©Binsen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

TOin einfachsten biszutn allar-
ieinsten Genre. K15

S.Bliülialk Ce.,
Kirchgasse 39/41.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachri t,
daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante , Frau
Hevmme Kamdevgrv,

geb. Schntz,
Sonntag vorm, nach langem,
schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Josef Kan,berge«
und Kinder.

Die Beerdigung findet statt:
Dienstag nachm, st,4 Uhr vom
Südfriedho.f aus.

!_,Sdiellenöerg’sclie Hof-BuchdrucKerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

«r«m;

Gestern morgen verschied
nach kurzem Leiden mein
lieber Mann, unser guter
Vater, Bruder, Onkel und
Schwager,

sierrGHgiiClWftll.
Die tvaueirndett

Hrkrterblielrens » .

Die Beerdigung findet
Mittwoch, den 10. d. M.,
3 Uhr, auf dem Südfried¬
hof statt.

Todrs -Arr êlge.
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dag

eS Gott gefallen hat, unser liebes gutes Töchicrchen,

Mariechen,
im kaum vollendeten 7. Lebensjahre nach kurzem Leiden Samstag
abend 7 Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftraüernden Angehörigen:
gxxii Kn ». Tünchcrmeister,

Sedanstraße 6.
M1e »bade « , den 8. März 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 3 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans nach dem vtordfriedhofe statt.

! W

i
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